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31 Daɞ puech iſt von dem Mayϟꝛ
32 Helmpꝛechte

Das puech ist von dem Mayr Helmprechte
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33 A iner ſagt was
34 Er geſicht · der
35 annder ſagt
36 waɞ jm geſchi⸗
37 cht · der dꝛit
38 von myϡnne ·
39 der Vierd von
40 gewyϟnne · der Fuᷓnfft voŋ groſſeɱ
41 guͦte · der Sechſt voŋ hohem muͦte ·
42 Hie wil ich ſageŋ waɞ mir geſchach ·
43 daʒ ich mit meineŋ aŭgen ſach · Ich
44 ſach daɞ iſt ſicherlichen war · eineɞ
45 gepaurŋ Sŭn der truͦg ein har · daσ
46 waɞ raide vnde fal · ob der achſel hin
47 ze tal · mit lennge eɞ voᷓlliklicheŋ gie ·
48 in ein haubeŋ er eɞ ỽie · die waσ voŋ
49 pil∂eŋ waϟhe · Ich waϟn yeman∂ ge⸗
50 ſehe · ſo manigeŋ ỽogl auf haŭbeŋ ·
51 Sytteche vnde taŭbeŋ · die waren
52 alle ∂arauf genaϟet · Welt jr nu
53 hoᷓꝛeŋ waɞ da ſteϟt ·
54 Ein Mayꝛ der hieſs Helem⸗
55 pꝛecht · deɞ Sŭn waσ derſel⸗
56 be knecht · Voŋ ∂em ∂aσ
57 maϟre iſt erhabeŋ · ſam den Vater
58 nennet man den knaben · Sy bede
59 hieſſen Helmpꝛecht · mit einer kurꜩ⸗
60 en rede ſchlecht · kuᷓnde ich euch daσ
61 maϟre · waɞ auf der haŭbeŋ waϟre ·
62 wunderɞ erʒeuᷓget · daσ maϟre euch
63 nicht betreŭget · Jch ſag eɞ nicht
64 nach wane · hinden von dem ſpane ·
65 nach der ſchaitel gegeŋ ∂em chopfe ·

1     Ainer sagt was Er gesicht
der annder sagt was jm geschicht
der drit von mynne
der Vierd von gewynne

5 der Fünfft von grossem guote
der Sechst von hohem muote
Hie wil ich sagen was mir geschach
daz ich mit meinen augen sach
Ich sach das ist sicherlichen war

10 eines gepaurn Sun der truog ein har
das was raide vnde fal
ob der achsel hin ze tal
mit lennge es völliklichen gie
in ein hauben er es vie

15 die was von pilden wähe
Ich wän yemand gesehe
so manigen vogl auf hauben
Sytteche vnde tauben
die waren alle darauf genäet

20 Welt jr nu hören was da stet
    Ein Mayr der hiess Helemprecht
des Sun was derselbe knecht
Von dem das märe ist erhaben
sam den Vater nennet man den knaben

25 Sy bede hiessen Helmprecht
mit einer kurtzen rede schlecht
künde ich euch das märe
was auf der hauben wäre
wunders erzeuget

30 das märe euch nicht betreuget
Jch sag es nicht nach wane
hinden von dem spane
nach der schaitel gegen dem schopfe
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1 Recht enmitteŋ auf dem kophe · der
2 Luᷓn mit Vogleŋ waɞ beʒogeŋ · recht
3 alɞ ſy weϟreŋ geflogeŋ · auɞ dem Specht
4 harte · auf gepaureŋ ſwarte · kam
5 nie peſſer haube tach · dann man auf
6 Helmpꝛechte ſach · demſelbeŋ geuᷓtoꝛeŋ ·
7 waɞ gegeŋ dem zeſweŋ oꝛeŋ · auf die
8 hauben genaϟet · ⱳelt jr nu hoꝛeŋ waσ
9 da ſtet ·

10 Wie Troyϟe ward beſeſſeŋ · do
11 Paryϟs der vermeſſen · dem
12 kuᷓnige voŋ kriechen nam
13 ſein weib · die Im waɞ lieb alɞ ſein leib ·
14 Vnd wie man Troyϟ gewan · Vnd Eneaσ
15 von danne entraŋ · auf daɞ Mer in
16 den Chieleŋ · ỽnd wie die Turne ỽieleŋ ·
17 vnd manig Stainmaŭre · Awe daʒ
18 ye gepaŭre · ſölhe hauben ſolte trageŋ ·
19 dauoŋ ſouil iſt ze ſageŋ ·
20 Welt jr nu hoᷓꝛeŋ mee · waσ ander⸗
21 halb auf der haubeŋ ſtee · mit
22 ſeyϟden erfuᷓllet · daσ maϟre euch nicht
23 betrillet · eɞ ſtund gegeŋ der wuᷓnſterŋ
24 hant · wie kuᷓnig karl vn∂ Ruͦlant ·
25 Turpin vnd Olefiere · die notgeſtaltŋ̄
26 Viere · waɞ die wunderσ mit jr craft ·
27 woꝛchteŋ gegen der Haydenſchafft ·
28 Pꝛouenꜩ vnd Arel · beꜩwang der
29 kuᷓnig karel · mit manhait vnd
30 mit wiꜩeŋ · Er beꜩwang daσ Lan∂
31 Galiꜩeŋ · daσ warŋ alles hayϟdeŋ Ee ·
32 welt jr nu hoᷓꝛeŋ waɞ hie ſtee ·
33 Von einer Neſtel her an diſe ·
34 Eɞ iſt war daʒ ich euch liſe ·

Recht enmitten auf dem kophe
35 der Lün mit Voglen was bezogen

recht als sy weren geflogen
aus dem Specht harte
auf gepauren swarte
kam nie pesser haube tach

40 dann man auf Helmprechte sach
demselben geutoren
was gegen dem zeswen oren
auf die hauben genäet
welt jr nu horen was da stet

45     Wie Troye ward besessen
do Parys der vermessen
dem künige von kriechen nam sein weib
die Im was lieb als sein leib
Vnd wie man Troy gewan

50 Vnd Eneas von danne entran
auf das Mer in den Chielen
vnd wie die Turne vielen
vnd manig Stainmaure
Awe daz ye gepaure

55 sölhe hauben solte tragen
dauon souil ist ze sagen
    Welt jr nu hören mee
was anderhalb auf der hauben stee
mit seyden erfüllet

60 das märe euch nicht betrillet
es stund gegen der wünstern hant
wie künig karl vnd Ruolant
Turpin vnd Olefiere
die notgestalten Viere

65 was die wunders mit jr craft
worchten gegen der Haydenschafft
Prouentz vnd Arel
betzwang der künig karel
mit manhait vnd mit witzen

70 Er betzwang das Land Galitzen
das warn alles hayden Ee
welt jr nu hören was hie stee
    Von einer Nestel her an dise
Es ist war daz ich euch lise
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35 zwiſcheŋ den oꝛen hinden · voŋ Fraweϝŋ
36 Helchen kindeŋ · Wie die weylend voꝛ
37 Rabeŋ · deŋ leib in turmeŋ verloꝛeŋ
38 haben · do ſy ſluͦg herˀ Weittege · der
39 kuᷓene vnd der vnſitege · Vnd Diethˀꝛŋ
40 voŋ Perne · noch muͦgt jr hoᷓꝛn gerne ·
41 Waɞ der narre vnd der gauch · truͦg
42 auf ſeiner haŭbeŋ auch ·
43 Eɞ het der gotes tŭmbe · voꝛ aŋ
44 dem leyϟm all vmbe · von ∂eŋ
45 zeſweŋ oꝛeŋ hin · vnꜩ an daɞ Lencke
46 daσ jch bin · mit warhait wol bewaϟꝛet ·
47 nu hoꝛet wie eɞ ſich maϟret · maŋ moᷓcht
48 eɞ gerne ſchawϯen · Voŋ Ritterŋ vnd ỽoŋ
49 frawϯeŋ · Auch waɞ da nicht ỽЧberhabŋ̄
50 baide voŋ Ritterŋ vnd ỽon knaben ·
51 Voꝛ an dem Leyϡme ſtŭen∂ ein tanꜩ ·
52 genaϟet mit ſeydeŋ die warŋ glanꜩ ·
53 Ye zwiſchen zwayϡeŋ frawϯeŋ ſtŭon∂ ·
54 alɞ ſy noch beyϡ tanꜩe tuͦn∂ · Eiŋ Ritter
55 an jr hende · doꝛt an ainem ennde ·
56 ye zwiſcheŋ zwayϡeŋ mayϡdeŋ gie · eiŋ
57 knab der jr hennde fie · da ſtuendeŋ
58 Fidelaϟre beyϡ · nu hoᷓꝛet wie die haŭbe
59 ſeyϡ · gebꝛuᷓefet Helmpꝛechte · dem tŭm⸗
60 meŋ raϟſſen knechte ·
61 Noch habt jr alle nicht vernom⸗
62 eŋ · wie die haube heer ſeyϡ komeŋ ·
63 die naet ein Nunne gemeit · die Nunne
64 durch jr huᷓbſchait · auɞ jr zelle waσ
65 enntrunneŋ · Eσ geſchach derſelbeŋ
66 Nunneŋ · alσ vil maniger noch ge⸗
67 ſchicht · mein auge der vil ∂icke ſicht ·
68 die ∂aσ Nidertail verrateŋ hat · ∂auoŋ

75 zwischen den oren hinden
von Frawen Helchen kinden
Wie die weylend vor Raben
den leib in sturmen verloren haben
do sy sluog herr Weittege

80 der küene vnd der vnsitege
Vnd Diethern von Perne
noch muogt jr hörn gerne
Was der narre vnd der gauch
truog auf seiner hauben auch

85     Es het der gotes tumbe
vor an dem leym all vmbe
von den zeswen oren hin
vntz an das Lencke das jch bin
mit warhait wol bewäret

90 nu horet wie es sich märet
man möcht es gerne schawen
Von Rittern vnd von frawen
Auch was da nicht vϡberhaben
baide von Rittern vnd von knaben

95 Vor an dem Leyme stuend ein tantz
genäet mit seyden die warn glantz
Ye zwischen zwayen frawen stuond
als sy noch bey tantze tuond
Ein Ritter an jr hende

100 dort an ainem ennde
ye zwischen zwayen mayden gie
ein knab der jr hennde fie
da stuenden Fideläre bey
nu höret wie die haube sey

105 gebrüefet Helmprechte
dem tummen rässen knechte
    Noch habt jr alle nicht vernomen
wie die haube heer sey komen
die naet ein Nunne gemeit

110 die Nunne durch jr hübschait
aus jr zelle was enntrunnen
Es geschach derselben Nunnen
als vil maniger noch geschicht
mein auge der vil dicke sicht

115 die das Nidertail verraten hat
dauon das ober mit schannden stat
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1 daɞ ober mit ſchanndeŋ ſtat ·
2 Helmpꝛechteɞ Sweſter Got⸗
3 lint · der Nŭnneŋ ein ge⸗
4 names rint · gab ſy ze kuch⸗
5 en ſpeyϟſe · Sy waɞ jrɞ werche weyſe ·
6 Sy diente eɞ wol mit nate · an der
7 haubeŋ vnd an der wate · Da Got⸗
8 lint gab diſe kue · nu hoꝛet waɞ der
9 Vater thue · der gab ſo vil der zwayϟer ·

10 der Nunneŋ kaſe vnd Ayer · die weile
11 ſy ze reuende gie · daʒ ſy die ſelben
12 zeit nie · ſo manig Ay zerklugkte ·
13 noch kaϟſe verſchmugkte · noch gab
14 die Sweſter mere · dem Bꝛueder duꝛcɧ
15 ſein ere · klaine weyſſe leyϟneŋ wat ·
16 daɞ luᷓꜩel yeϟmand peſſerɞ hat · daσ
17 waɞ ſo klaine geſpunneŋ · ab deɱ
18 tueche entrunneŋ · wol Siben ⱳebe⸗
19 re · Ee eɞ vol webet waϟre · Auch gab
20 Im die muͦter · daʒ nie ſayϟt ſo gueteꝛ ·
21 verſchniteŋ ward mit ſchaϟre · voŋ
22 dhainem ſchneidere · vnd einer Pel⸗
23 liꜩ darŭndter · voŋ ſo getanem
24 kunter · daʒ auf dem velde yϡſſet graσ ·
25 nicht ſo weyſſeɞ in dem Lannde waσ ·
26 Darnach gab im daσ getrewe weib ·
27 Irem liebeŋ une an ſeineŋ leib ·
28 ketteŋ wambis vnd ſwert · deɞ waσ
29 der juᷓngling wol wert · Noch
30 gab ſy demſelben knabeŋ · zway ge⸗
31 want die mueſt er habeŋ · Gnipŋ̄
32 vnd taſchen prait · Er iſt noch raϟſſe
33 der Sy trait · Do ſy geclaidet het deŋ
34 knabeŋ · da ſprach er muͦter ich

dauon das ober mit schannden stat
    Helmprechtes Swester Gotlint
der Nunnen ein genames rint
gab sy ze kuchen speyse

120 Sy was jrs werche weyse
Sy diente es wol mit nate
an der hauben vnd an der wate
Da Gotlint gab dise kue
nu horet was der Vater thue

125 der gab so vil der zwayer
der Nunnen kase vnd Ayer
die weile sy ze reuende gie
daz sy die selben zeit nie
so manig Ay zerklugkte

130 noch käse verschmugkte
noch gab die Swester mere
dem Brueder durch sein ere
klaine weysse leynen wat
das lützel yemand pessers hat

135 das was so klaine gespunnen
ab dem tueche entrunnen
wol Siben webere
Ee es vol webet wäre
Auch gab Im die muoter

140 daz nie sayt so gueter
verschniten ward mit schäre
von dhainem schneidere
vnd einer Pellitz darundter
von so getanem kunter

145 daz auf dem velde ysset gras
nicht so weysses in dem Lannde was
Darnach gab im das getrewe weib
Irem lieben sune an seinen leib
ketten wambis vnd swert

150 des was der jüngling wol wert
Noch gab sy demselben knaben
zway gewant die muest er haben
Gnipen vnd taschen prait
Er ist noch rässe der Sy trait

155 Do sy geclaidet het den knaben
da sprach er muoter ich mus haben
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35 muσ haben · daruber einer waꝛc⸗
36 kus · vnd ſolt ich deɞ beleiben ſuᷓσ ·
37 ſo wer ich gar verſwachet · der ſol
38 auch ſein gemachet · alſo dem aŭ⸗
39 ge den angeſicht · daʒ dir dein herꜩe
40 deɞ vergicht · du habſt deɞ kindes ere ·
41 War jch dann kere · Sy het noch in
42 den valdeŋ · ein tuᷓechelein behaltŋ̄ ·
43 deɞ ward ſy one laider · durch deσ u⸗
44 neɞ claider · Sy kaufft jm tuͦch daσ
45 waɞ pla · weder hie noch anderſwa ·
46 truͦg nie kain mayϡer · eineŋ rock der
47 zwayer Ayϡer · were peſſer dann der
48 ſeyϟŋ · daσ habt beyϡ deŋ treweŋ meiŋ ·
49 Erkunde in tugende lereŋ · Vnd ho⸗
50 heŋ lob gemereŋ · der im daɞ het ge⸗
51 rateŋ · nach dem rugkeɞ prateŋ ·
52 Voŋ der guᷓrtl vϟnꜩ in den nackh · eiŋ
53 knoᷓpfel an dem annderŋ lag · die
54 waren rot vergoltet · ob jrɞ nu gerŋ
55 hoᷓꝛeŋ woltet · voŋ dem Rocke fuᷓrbaσ ·
56 durch ewϯꝛ liebe ſagte ich daσ ·
57 Da daɞ Goller vnꜩ an daσ
58 kyϟn · raichet vnꜩ an die rinc⸗
59 ken hin · die knoᷓpfel warŋ ſilberweiσ ·
60 Eɞ het ſelteŋ ſolheŋ vleiσσ · an ſeineŋ
61 Warckuσ gelait · dhain gepaur der
62 jn trait · noch ſo koſtliche werch · zwiſ⸗
63 chen Hohenſtaine vnd Haldenberg ·
64 echt wie euch daɞ geualle · drewϯ
65 knophl von Criſtalle · weder ze klaiŋ
66 noch ze groσ · deŋ pueſem Er damit
67 beſloσ · Er gauch vnd Er tŭmbe ·
68 ſein pueſem waɞ all vmbe · beſtreuᷓt

da sprach er muoter ich mus haben
daruber einer warckus
vnd solt ich des beleiben süs
so wer ich gar verswachet

160 der sol auch sein gemachet
also dem auge den angesicht
daz dir dein hertze des vergicht
du habst des kindes ere
War jch dann kere

165 Sy het noch in den valden
ein tüechelein behalten
des ward sy one laider
durch des sunes claider
Sy kaufft jm tuoch das was pla

170 weder hie noch anderswa
truog nie kain mayer
einen rock der zwayer Ayer
were pesser dann der seyn
das habt bey den trewen mein

175 Erkunde in tugende leren
Vnd hohen lob gemeren
der im das het geraten
nach dem rugkes praten
Von der gürtl vϡntz in den nackh

180 ein knöpfel an dem anndern lag
die waren rot vergoltet
ob jrs nu gern hören woltet
von dem Rocke fürbas
durch ewr liebe sagte ich das

185     Da das Goller vntz an das kyn
raichet vntz an die rincken hin
die knöpfel warn silberweis
Es het selten solhen vleiss
an seinen Warckus gelait

190 dhain gepaur der jn trait
noch so kostliche werch
zwischen Hohenstaine vnd Haldenberg
secht wie euch das geualle
drew knophl von Cristalle

195 weder ze klain noch ze gros
den puesem Er damit beslos
Er gauch vnd Er tumbe
sein puesem was all vmbe
bestreut mit knöpfeleinen
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1 mit knoᷓpfeleineŋ · die ſach man verꝛe
2 ſcheineŋ · Gel pla gruᷓeŋ pꝛaŭŋ
3 vnd rot · warꜩ weyſɞ alɞ er gepot
4 die leuᷓchte ſo mit glanꜩe · wann
5 Er gie bey dem tanꜩe · ſo ward er voŋ
6 baideŋ · voŋ weiben vnd voŋ maideŋ ·
7 Vil myϡnneklich angeſeheŋ · Jch wil
8 deɞ mit warhait iehen · daʒ jch beyϡ
9 demſelben knabeŋ · den weibeŋ het

10 vnhoch erhabeŋ · da der Erml an daσ
11 muͦder gat · allŭmb vnd vmb waσ
12 die nat · behanngeŋ wol mit Schellŋ̄ ·
13 die hoꝛt man lautte helleŋ · Wanŋ
14 Er an dem Rayϡen ſprang · deŋ weibeŋ
15 eɞ durch die oꝛeŋ klanng · Herˀ Neit⸗
16 hart vnd ſolt der lebeŋ · dem het got
17 den ſyn gegebeŋ · der kuᷓnde eɞ euch
18 geſingen baσ · dann ich geſageŋ nu
19 wiſſet daσ ·
20 Sy verkaŭffte manig huͦn ỽn∂
21 ayϡ · Ee ſy Im gewunne die zwai ·
22 Hoſeŋ vn∂ pargolꜩen · alɞ ſy do dem
23 ſtolꜩen · ſeine pain het geclaidt ·
24 mein wille mich hin ze hofe trait ·
25 ſprach er lieber Vater mein · Nu
26 bedarff ich wol der ſteuᷓre dein · mir
27 hat mein muͦter gebeŋ · ỽnd auch
28 mein Sweſter ſol ich lebeŋ · daʒ Ich
29 In alle meine tage · ymmer holdeσ
30 herꜩe trage · dem ỽater waɞ daσ
31 vngemach · zu dem Sun er do ſpꝛacɧ ·
32 Jch gib zu der farte · eineŋ hengſt
33 der iſt dꝛate · vnd der wol ſpꝛinge
34 zeuᷓŋ vnd grabeŋ · deŋ ſolt du da ze

bestreut mit knöpfeleinen
200 die sach man verre scheinen

Gel pla grüen praun vnd rot
swartz weyss als er gepot
die leuchte so mit glantze
wann Er gie bey dem tantze

205 so ward er von baiden
von weiben vnd von maiden
Vil mynneklich angesehen
Jch wil des mit warhait iehen
daz jch bey demselben knaben

210 den weiben het vnhoch erhaben
da der Erml an das muoder gat
allumb vnd vmb was die nat
behanngen wol mit Schellen
die hort man lautte hellen

215 Wann Er an dem Rayen sprang
den weiben es durch die oren klanng
Herre Neithart vnd solt der leben
dem het got den syn gegeben
der künde es euch gesingen bas

220 dann ich gesagen nu wisset das
    Sy verkauffte manig huon vnd ay
Ee sy Im gewunne die zwai
Hosen vnd spargoltzen
als sy do dem stoltzen

225 seine pain het geclaidt
mein wille mich hin ze hofe trait
sprach er lieber Vater mein
Nu bedarff ich wol der steure dein
mir hat mein muoter geben

230 vnd auch mein Swester sol ich leben
daz Ich In alle meine tage
ymmer holdes hertze trage
dem vater was das vngemach
zu dem Sun er do sprach

235 Jch gib zu der farte
einen hengst der ist drate
vnd der wol springe zeun vnd graben
den solt du da ze hofe haben
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35 hofe habeŋ · vnd der lannge wege
36 wol lauffe · gerŋ ich dir deŋ kauffe ·
37 ob ich jn faϟyle vinde · lieber Sŭn
38 nu erwinde · hin ze hofe deiner ferte ·
39 die hofweyſe iſt herte · deŋ die jr voŋ
40 kindeɞ lit · habeŋ nicht geuolget
41 mit · Lieber ŭn nu meŋ du mir ·
42 oder hab den phluͦg ſo meŋ Ich dir ·
43 Vnd paweŋ wir die Huͦbe · ſo kumbſt
44 du in dein gruͦbe · mit groſſen ereŋ
45 alſam ich · zwar deɞ verſich ich micɧ ·
46 Ich bin getrewϯe gewaϟre · nicht ein
47 ỽerreϟttere · Darꜩuͦ gib ich alle jare
48 ze recht meineŋ zehennden gare · Ich
49 han gelebt meine zeit · aϝŋ haſɞ vnd
50 aϝn neidt ·
51 Er ſpꝛach lieber ỽater mein · ſw⸗
52 eig vnd la die rede ſein · da mag
53 nichtσ annders an geſcheheŋ · Wanŋ
54 Ich wil bey nameŋ beſeheŋ · wie eɞ
55 da ze hofe ſchmecke · mir ſuᷓlleŋ auch
56 deine ſecke · nymmer reiteŋ deŋ kra⸗
57 geŋ · Jch ſol auch dir auf deineŋ wagŋ̄
58 nyϡmmer myϡſt geuaſſen · ſo ſolt mich
59 got gehaſſen · Wenn ich dir ochſeŋ
60 weϟtte · vnd dein haberŋ ſaϟte · daσ
61 zaϟme nicht zware · meinem langŋ̄
62 Valben hare · vnd meinem raidem
63 loche · vnd meineɱ wolſtannden rocke ·
64 vnd meiner wolſteenden hauben · ỽn∂
65 die ſeydeneŋ taŭben · die darauf naϟe⸗
66 ten taŭbeŋ · Ich hilf dir nymer ze paŭeŋ ·
67 Der Vater ſprach lieber Sun
68 beleib beyϟ mir · Ich wayϡſσ wol

den solt du da ze hofe haben
vnd der lannge wege wol lauffe

240 gern ich dir den kauffe
ob ich jn fäyle vinde
lieber Sun nu erwinde
hin ze hofe deiner ferte
die hofweyse ist herte

245 den die jr von kindes lit
haben nicht geuolget mit
Lieber sun nu men du mir
oder hab den phluog so men Ich dir
Vnd pawen wir die Huobe

250 so kumbst du in dein gruobe
mit grossen eren alsam ich
zwar des versich ich mich
Ich bin getrewe gewäre
nicht ein verrettere

255 Dartzuo gib ich alle jare
ze recht meinen zehennden gare
Ich han gelebt meine zeit
an hass vnd an neidt
    Er sprach lieber vater mein

260 sweig vnd la die rede sein
da mag nichts annders an geschehen
Wann Ich wil bey namen besehen
wie es da ze hofe schmecke
mir süllen auch deine secke

265 nymmer reiten den kragen
Jch sol auch dir auf deinen wagen
nymmer myst geuassen
so solt mich got gehassen
Wenn ich dir ochsen wette

270 vnd dein habern säte
das zäme nicht zware
meinem langen Valben hare
vnd meinem raidem loche
vnd meinem wolstannden rocke

275 vnd meiner wolsteenden hauben
vnd die seydenen tauben
die darauf näeten tauben
Ich hilf dir nymer ze pauen
    Der Vater sprach lieber Sun beleib bey mir

280 Ich wayss wol es wil geben dir
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1 eɞ wil gebeŋ dir · der Mayϟꝛ Rueprecht
2 ſein kint · Vil ſchafe Swein vnnd
3 zehen rint · alter vnd jŭnger · Ze
4 hofe haſt du hŭnger · vnd muͦſt dar⸗
5 zuͦ vil harte ligeŋ · vnd aller gnadeŋ
6 ſein verꜩigeŋ · Nu volge meiner lere ·
7 deɞ haſt du frŭmb vnd eere · Wann ſel⸗
8 teŋ im gelinget · der wider ſeineŋ oꝛdeŋ
9 ringet · dein oꝛdnung iſt der phluͦg ·

10 du vindeſt hofeleuᷓt genuͦg · welheσ
11 ennde du kereſt · deiŋ laſter du gemereſt ·
12 Sŭn deɞ ſwer ich dir bey got · der rech⸗
13 ten hofeleuᷓte ſpot · wirdeſt du vil
14 liebeɞ kint · du ſolt mir volgeŋ vnd
15 erwint ·
16 Er ſprach Vater vnd wirde ich
17 geriten · ich traw in hofelichŋ̄
18 ſiten · ymmer alſo wol geneſen · ſaɱ
19 die ze hofe ye ſint geweſen · Wer die
20 haubeŋ wahe · auf meinem haubte
21 ſaϟhe · der ſwŭer wol tauſent aide · fuᷓr
22 die werch baide · ob ich dir ye gemente ·
23 oder deŋ phluͦg iŋ der Furch gedente ·
24 Wenn ich mich geclaide · in gewant
25 daʒ ſy mir baide · ze ſtewꝛ gabeŋ geſter ·
26 mein muͦter vnd auch mein Sweſter ·
27 ſo bin ich ſicherleiche · dem ỽil vngeleicɧe ·
28 Ob ich ettwenne · koꝛŋ auf dem tenne ·
29 mit tryſchelŋ auσ gepieſs · oder ob ich
30 ſtechen ye geſtieſs · dir oder anderσ ye⸗
31 mand · deɞ meldet mich niemandt ·
32 Wenn ich Fueſɞ vnde pain · han geziert
33 mit den zwain · Hoſen vnd ſchuͦhen
34 von Coꝛraŭn · ob ich ye gezeuᷓnte zaŭŋ ·

280 Ich wayss wol es wil geben dir
der Mayr Rueprecht sein kint
Vil schafe Swein vnnd zehen rint
alter vnd junger
Ze hofe hast du hunger

285 vnd muost darzuo vil harte ligen
vnd aller gnaden sein vertzigen
Nu volge meiner lere
des hast du frumb vnd eere
Wann selten im gelinget

290 der wider seinen orden ringet
dein ordnung ist der phluog
du vindest hofeleut genuog
welhes ennde du kerest
dein laster du gemerest

295 Sun des swer ich dir bey got
der rechten hofeleute spot
wirdest du vil liebes kint
du solt mir volgen vnd erwint
    Er sprach Vater vnd wirde ich geriten

300 ich traw in hofelichen siten
ymmer also wol genesen
sam die ze hofe ye sint gewesen
Wer die hauben wahe
auf meinem haubte sähe

305 der swuer wol tausent aide
für die werch baide
ob ich dir ye gemente
oder den phluog in der Furch gedente
Wenn ich mich geclaide

310 in gewant daz sy mir baide
ze stewr gaben gester
mein muoter vnd auch mein Swester
so bin ich sicherleiche
dem vil vngeleiche

315 Ob ich ettwenne
korn auf dem tenne
mit tryscheln aus gepiess

318 oder ob ich stechen ye gestiess
 318a dir oder anders yemand
 318b des meldet mich niemandt
319 Wenn ich Fuess vnde pain
320 han geziert mit den zwain

Hosen vnd schuohen von Corraun
ob ich ye gezeunte zaun
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35 dir oder annder yemand · deɞ vermeltet
36 mich niemant · gibſt du mir den mai⸗
37 dem · Mayꝛ Ruͦprechten zu ainem
38 Aydem · bin ich ymmer verꜩigen ·
39 Ich wil mich nicht durch weib ver⸗
40 ligeŋ ·
41 Er ſpꝛach Sŭn ein weile dage ·
42 vnd vernyϡm waɞ ich dir ſage ·
43 Wer volget gueter lere · der gewinnet
44 frumb vnd ere · Welheɞ kint ſeines
45 Vater Rat · zu allenzeiteŋ ỽЧbergat ·
46 daɞ ſtet ze juᷓngſt an der ſcham · vnd
47 an dem ſchaden recht alſſam · wilt
48 du dich ſicherleicheŋ · genoſſeŋ vnd ge⸗
49 leicheŋ · dem ⱳolgeboꝛnnen hofemaŋ ·
50 da miſſelinget dir an · Er tregt dir
51 darumbe haσ · du ſolt auch wol ge⸗
52 laubeŋ daσ · eσ klaydt kain gepaŭr
53 nicht · waɞ dir da ze laide geſchicht ·
54 Vnd nem ein rechter hofeman · dem
55 gepaŭrŋ waɞ er ye gewan · der gedin⸗
56 gete doch ze iungſte baσ · dann du
57 nu wiſſe daσ · Nyϡmbſt du jm eiŋ
58 Fuͦter · lieber Sun vil gueter · gewin⸗
59 net er dein oberhant · ſo piſt du puᷓrg
60 vnde phant · fuᷓr alle die im icht habŋ̄
61 genomeŋ · er lat dich nicht ze rede
62 komen · die phenninge ſint alle geʒelt ·
63 ze got hat er ſich verſelt · ſchlecht er
64 dich an dem raŭbe · lieber Sun gelaŭbe ·
65 mir die maϟre vnd beleib · vnd nyϡmϰ
66 ein Eeliches weib ·
67 Er ſpꝛach Vater was ſo mir ge⸗
68 ſchicht · Ich laſſe meiner ferte

dir oder annder yemand
des vermeltet mich niemant

325 gibst du mir den maidem
Mayr Ruoprechten zu ainem Aydem
bin ich ymmer vertzigen
Ich wil mich nicht durch weib verligen
    Er sprach Sun ein weile dage

330 vnd vernym was ich dir sage
Wer volget gueter lere
der gewinnet frumb vnd ere
Welhes kint seines Vater Rat
zu allenzeiten vϡbergat

335 das stet ze jüngst an der scham
vnd an dem schaden recht alssam
wilt du dich sicherleichen
genossen vnd geleichen
dem wolgebornnen hofeman

340 da misselinget dir an
Er tregt dir darumbe has
du solt auch wol gelauben das
es klaydt kain gepaur nicht
was dir da ze laide geschicht

345 Vnd nem ein rechter hofeman
dem gepaurn was er ye gewan
der gedingete doch ze iungste bas
dann du nu wisse das
Nymbst du jm ein Fuoter

350 lieber Sun vil gueter
gewinnet er dein oberhant
so pist du pürg vnde phant
für alle die im icht haben genomen
er lat dich nicht ze rede komen

355 die phenninge sint alle gezelt
ze got hat er sich verselt
schlecht er dich an dem raube
lieber Sun gelaube
mir die märe vnd beleib

360 vnd nymme ein Eeliches weib
    Er sprach Vater was so mir geschicht
Ich lasse meiner ferte nicht
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1 nicht Jch muͦɞ beyϡ nameŋ in die puᷓ⸗
2 ne · Nu hayſs annder deine uᷓne ·
3 daʒ ſy ſich mit dem phlŭege muᷓen ·
4 eɞ muᷓeſſen Rinder voꝛ mir luᷓen ·
5 die ich vber egke treibe · daʒ ich ſo lang
6 beleibe · des jrret mich ein gurre · daʒ
7 Ich nicht enschnŭrre · mit deŋ an⸗
8 derŋ vϟber egke · vnd die gepaŭrŋ duꝛcɧ
9 die Hegke · nicht enfuᷓere beyϟ dem

10 hare · daσ iſt mir laid zware · die
11 armuͦt moᷓcht ich nicht verdoleŋ ·
12 Wann ich dꝛew jar einen Volen ·
13 zuge vnd alɞ lanng ein rin∂ · der
14 gewin weϟre mir ein wint · Jch wil
15 rauben alle tage · damit ich mich
16 wol beiage · mit volliclicher koſte ·
17 vnd den leib voꝛ froſte · wol behalte
18 in dem winter · eɞ enwelle et nie⸗
19 man rinder · Vater pald eyle · ent⸗
20 wale dhainer weyϟle · gib deŋ maidŋ̄
21 palde mir · ich beleibe nicht lenger
22 bey dir ·
23 Die rede wil ich kuᷓrꜩen · ein⸗
24 en lodeŋ voŋ dreyϡſſig ſtuᷓrꜩen ·
25 alſo ſaget vnns daɞ maϟre · daʒ der
26 Lode were · aller loden lengiſt · deŋ
27 gab Er an dem hengeſt · vnd gueter
28 kuᷓe ỽiere · Zwen Ochſen vnd dꝛeyϡ
29 Stiere · Vnd ỽier Mute koꝛnes · awe
30 dir gut verloꝛnes · Er kauffte den
31 Henngſt vmb zehen phunt · Er het
32 In an derſelben ſtŭnd · kaum gege⸗
33 ben vmb ∂rewϯ · awe verloꝛnne Sib⸗
34 new ·

Ich lasse meiner ferte nicht
Jch muos bey namen in die püne
Nu hayss annder deine süne

365 daz sy sich mit dem phluege müen
es müessen Rinder vor mir lüen
die ich vber egke treibe
daz ich so lang beleibe
des jrret mich ein gurre

370 daz Ich nicht enschnurre
mit den andern vϡber egke
vnd die gepaurn durch die Hegke
nicht enfüere bey dem hare
das ist mir laid zware

375 die armuot möcht ich nicht verdolen
Wann ich drew jar einen Volen
zuge vnd als lanng ein rind
der gewin were mir ein wint
Jch wil rauben alle tage

380 damit ich mich wol beiage
mit volliclicher koste
vnd den leib vor froste
wol behalte in dem winter
es enwelle et nie man rinder

385 Vater pald eyle
entwale dhainer weyle
gib den maiden palde mir
ich beleibe nicht lenger bey dir
    Die rede wil ich kürtzen

390 einen loden von dreyssig stürtzen
also saget vnns das märe
daz der Lode were
aller loden lengist
den gab Er an dem hengest

395 vnd gueter küe viere
Zwen Ochsen vnd drey Stiere
Vnd vier Mute kornes
awe dir gut verlornes
Er kauffte den Henngst vmb zehen phunt

400 Er het In an derselben stund
kaum gegeben vmb drew
awe verlornne Sibnew
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35 Da der Sŭn wardt berait ·
36 vnd Er ſich het angelait · Nu
37 hoᷓꝛet wie der knabe ſpꝛach · er ſchuᷓt
38 daɞ haubet vnd ſach · auf yetweder
39 Achſlpain · Jch piſſe wol durch eineŋ
40 ſtain · jch bin ſo mueteɞ reϟſſe · hey waσ
41 Ich Eyſens fraϟſſe · Es naϟm der kayϟſer
42 fuᷓr gewin · Vienge ich jn nicht vnd
43 zuᷓge jn hin · vnd beſchaϟꜩte jn vnns aŋ
44 den ſchlaŭch · vnd den Herꜩogen aucɧ ·
45 vnd etſlichen grauen · vϟber ỽelt wil
46 Ich traben · on angſt meines ỽerheσ ·
47 vnd alle welt dwerheσ · Er ſpꝛach
48 Vater la mich auɞ deiner hŭete · voŋ
49 hynneŋ phurren nach meinem muͦ⸗
50 te · wil ich ſelben wachſen · Vater
51 einen Sachſen · zuᷓget jr leichter daŋ̄
52 mich · Er ſpꝛach Suᷓn ſo wil ich dich ·
53 meiner zuchte laſſen freyϡ · Nu zuͦ
54 deɞ der Neue ſeyϡ · ſeyt ich meine zucht
55 ſol meideŋ · an dem anfreiden · ſo huᷓe⸗
56 te deiner hauben · vnd der ſeyϡdinen
57 taŭben · daʒ man die yϡnndert ruᷓere ·
58 oder mit ỽЧbel nicht zefuᷓere · Vnd dein
59 lannges valbes hare · vnd ⱳilt du
60 zware · meiner zuchte nyϡmmere ·
61 ſo fuᷓrcht ich vil ſere · du volgeſt ze iuᷓn⸗
62 geſt einem ſtabe · vnd war dich weyϡ⸗
63 ſet ein klainer knabe · Der Vater
64 ſprach Sŭn vil lieber knabe · La dicɧ
65 noch richten abe · du ſolt leben deσ
66 Ich lebe · vnd deɞ dir dein mueter gebe ·
67 Trincke waſſer lieber Sŭn mein ·
68 Ee du mit raube kauffeſt wein ·

    Da der Sun wardt berait
vnd Er sich het angelait

405 Nu höret wie der knabe sprach
er schüt das haubet vnd sach
auf yetweder Achslpain
Jch pisse wol durch einen stain
jch bin so muetes resse

410 hey was Ich Eysens frässe
Es näm der kayser für gewin
Vienge ich jn nicht vnd züge jn hin
vnd beschätzte jn vnns an den schlauch
vnd den Hertzogen auch

415 vnd etslichen grauen
vϡber velt wil Ich traben
on angst meines verhes
vnd alle welt dwerhes
Er sprach Vater la mich aus deiner huete

420 von hynnen phurren nach meinem muote
wil ich selben wachsen
Vater einen Sachsen
züget jr leichter dann mich
Er sprach Sün so wil ich dich

425 meiner zuchte lassen frey
Nu zuo des der Neue sey
seyt ich meine zucht sol meiden
an dem anfreiden
so hüete deiner hauben

430 vnd der seydinen tauben
daz man die ynndert rüere
oder mit vϡbel nicht zefüere
Vnd dein lannges valbes hare
vnd wilt du zware

435 meiner zuchte nymmere
so fürcht ich vil sere
du volgest ze iüngest einem stabe
vnd war dich weyset ein klainer knabe
Der Vater sprach Sun vil lieber knabe

440 La dich noch richten abe
du solt leben des Ich lebe
vnd des dir dein mueter gebe
Trincke wasser lieber Sun mein
Ee du mit raube kauffest wein



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

282 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXVIrb ll. 1–34



HELMBRECHT 283

1 da de O϶ſterreich Clamirre · Jſt eɞ iener
2 iſt eɞ dirre · der tumbe vnd der weyϡſe ·
3 habent eɞ da fuᷓr herren ſpeyſe · die ſolt
4 du eſſen liebeɞ kint · Ee du ein geraub⸗
5 teɞ rindt · gebſt vmb ein henne · dem
6 Wirte etſwenne · dein muͦter durch
7 die wocheŋ · kan guͦten preyϟn kochŋ̄ ·
8 den ſolt du eſſeŋ in den grans · Ee
9 du gebſt vmb ein gans · ein geraŭb⸗

10 teɞ phaϟrd · Sun vnd hetteſt du den
11 ſit · ſo lebteſt du mit eren · wo hin du
12 wolteſt keren · Sŭn den Rocken miſcɧe
13 mit haberŋ ee du Viſche · eſſeſt nach
14 Vneren · ſuᷓnſt kan dein ỽater lereŋ ·
15 Volge mir ſo haſt du ſin · ſeyϟ deɞ nicht
16 ſo var da hin · Erwirbeſt du guͦt  ỽnd
17 Eeren ỽil · fuᷓr war ich deɞ nicht en⸗
18 wil · mit dir haben gemaine · hab
19 auch den ſchaden aine ·
20 Er ſprach du ſolt trinckhen ỽater
21 mein · Waſſer ſo wil ich trinc⸗
22 ken wein · vnd yſſe du geyϡſliꜩe · ſo
23 wil ich eſſen diꜩe · daʒ man da haiſ⸗
24 ſet huͦn verſoten · daɞ wirt mir nyϡɱ⸗
25 mer verpoten · Jch wil auch vϡnꜩ aŋ
26 meinen todt · von weyϡſſen ſemelŋ
27 eſſen prot · Haber iſt dir geſlacht ·
28 Man liſʒt ze rome an der phacht ·
29 ein kint gefahe in ſeiner jugent ·
30 Voŋ ſeinem toᷓdten einen tugent · eiŋ
31 Edel Ritter waɞ mein todt · ſelig ſeyϡ
32 derſelbig gŏt · voŋ dem ich ſo edel bin ·
33 vnd trag ſo hochfertigen ſyϟn ·
34 Der ỽater ſprach nu glaube

445 da de Österreich Clamirre
Jst es iener ist es dirre
der tumbe vnd der weyse
habent es da für herren speyse
die solt du essen liebes kint

450 Ee du ein geraubtes rindt
gebst vmb ein henne
dem Wirte etswenne
dein muoter durch die wochen
kan guoten preyn kochen

455 den solt du essen in den grans
Ee du gebst vmb ein gans
ein geraubtes phärd
Sun vnd hettest du den sit
so lebtest du mit eren

460 wo hin du woltest keren
Sun den Rocken mische
mit habern ee du Vische
essest nach Vneren
sünst kan dein vater leren

465 Volge mir so hast du sin
sey des nicht so var da hin
Erwirbest du guot vnd Eeren vil
für war ich des nicht enwil
mit dir haben gemaine

470 hab auch den schaden aine
    Er sprach du solt trinckhen vater mein
Wasser so wil ich trincken wein
vnd ysse du geyslitze
so wil ich essen ditze

475 daz man da haisset huon versoten
das wirt mir nymmer verpoten
Jch wil auch vϡntz an meinen todt
von weyssen semeln essen prot
Haber ist dir geslacht

480 Man liszt ze rome an der phacht
ein kint gefahe in seiner jugent
Von seinem tödten einen tugent
ein Edel Ritter was mein todt
selig sey derselbig got

485 von dem ich so edel bin
vnd trag so hochfertigen syn
    Der vater sprach nu glaube das
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35 daσ · mir geuiel et michel baσ ·
36 ein man der rechte taϟte · vnd daraŋ
37 belibe ſtaϟte · waϟre deɞ gepurd ein
38 wenig laσ · der behagte doch der welte
39 baσ · dann von kunigeɞ frucht ein
40 man · der tugent noch ere nie gewaŋ ·
41 Ein frummer man von ſchwacher
42 art · vnd ein Edel man an dem nie
43 wart · weder zucht noch Eere nie
44 bekannt · vnd koment die bede in eiŋ
45 lant · da nyϡemant wayϡσ wer ſyϡ ſint ·
46 man hat deɞ ſwachen manneσ kint ·
47 fuᷓr den Edlen hochgeboꝛn · der fuᷓr Ere
48 hat ſchande erkoꝛn · Sŭn vnd wilt
49 du edel ſein · das rat ich auf die trewϯe
50 mein · ſo thue ỽil Edeliche · guͦt zucht
51 iſt ſicherliche · Ein crone ob aller edel⸗
52 kait · daɞ ſey dir fuᷓr war geſait ·
53 Er ſprach Vater ∂u haſt war ·
54 mich enlat mein haube vn∂
55 mein har · vnd mein wolſteende
56 gewatte · nicht beleiben ſtatte · die
57 ſint baide ſo glanꜩ · daʒ ſy baɞ zaϟmeŋ
58 einem tanꜩ · dann der Ayϡden oder
59 dem phluͦg · Wee daʒ dich dein muͦ⸗
60 ter getruͦg · ſprach der ỽater zu deɱ
61 Suͦn · du wilt daɞ peſte lan ỽn∂ ∂aσ
62 boᷓſe tuͦŋ ·
63 Sun vil ſchoᷓner juᷓngling · du
64 ſolt ſagen mir ein ding · ob
65 dir woneŋ wiꜩe beyϡ · welher baσ le⸗
66 bender ſeyϡ · den man fluͦchet vnd
67 ſchiltet · vnd deɞ all die welt ent⸗
68 giltet · Vn∂ mit der leŭte ſchadenŋ

    Der vater sprach nu glaube das
mir geuiel et michel bas
ein man der rechte täte

490 vnd daran belibe stäte
wäre des gepurd ein wenig las
der behagte doch der welte bas
dann von kuniges frucht ein man
der tugent noch ere nie gewan

495 Ein frummer man von schwacher art
vnd ein Edel man an dem nie wart
weder zucht noch Eere nie bekannt
vnd koment die bede in ein lant
da nyemant ways wer sy sint

500 man hat des swachen mannes kint
für den Edlen hochgeborn
der für Ere hat schande erkorn
Sun vnd wilt du edel sein
das rat ich auf die trewe mein

505 so thue vil Edeliche
guot zucht ist sicherliche
Ein crone ob aller edelkait
das sey dir für war gesait
    Er sprach Vater du hast war

510 mich enlat mein haube vnd mein har
vnd mein wolsteende gewatte
nicht beleiben statte
die sint baide so glantz
daz sy bas zämen einem tantz

515 dann der Ayden oder dem phluog
Wee daz dich dein muoter getruog
sprach der vater zu dem Suon
du wilt das peste lan vnd das böse tuon
    Sun vil schöner jüngling

520 du solt sagen mir ein ding
ob dir wonen witze bey
welher bas lebender sey
den man fluochet vnd schiltet
vnd des all die welt entgiltet

525 Vnd mit der leute schadenn lebt
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1 lebt · Vnd wider goteɞ Hulde ſtrebt ·
2 Nu welheɞ lebeŋ iſt rainer · ſo iſt
3 aber ainer · deɞ all die welt geneŭſ⸗
4 ſet · vnd den deɞ nicht verdꝛeŭſſet ·
5 Er werbe nacht vnd tag · daʒ man
6 ſein genieſſen mag · vnd got darun⸗
7 ter eret · welheɞ ennde er keret · deiŋ
8 iſt got vnd all die welt holt · lieber
9 Sun daʒ du mir ſolt · mit der war⸗

10 hait ſagen daσ · Wer dir nu geualle
11 baσ ·
12 Vater mein daɞ tuͦt der man ·
13 deɞ man nicht entgelten kaŋ ·
14 Vnd deɞ man genieſſen ſol · der iſt
15 lebendiger wol · lieber Sun daσ
16 waϝreſt du · ob du mir wolteſt volgŋ̄
17 nuͦ · ſo pawe mit dem phluͦge · ſo
18 genieſſent dein genuͦge · dein geneŭſ⸗
19 ſet ſicherleiche · der Arme vnd der
20 reiche · dein geneŭſſet der Wolffe
21 vnd der Aꝛ · vnd alle Creatur gar ·
22 Vnd waɞ got auf der erden · hieſσ ye
23 lebentig werden · Lieber Sŭn nu
24 pawe · Ja wirt vil manig frawϯe ·
25 von dem pawe geſchoᷓnet · manig
26 kuᷓnig wirt gekrönet · von deɞ paweσ
27 Steŭr · wann niemant ward ſo
28 tewϯꝛ · ſein hochfart weϟre klaine ·
29 Wann durch daɞ paw alleine ·
30 Er ſprach Vater deiner pꝛe∂ige ·
31 get mich ſchier erledige · vnd
32 ob auɞ dir woꝛden weϟre · ein rechteꝛ
33 pꝛedigere · du pꝛechteſt leŭte wol
34 ein heer · mit deiner pꝛedige ỽЧber

525 Vnd mit der leute schadenn lebt
Vnd wider gotes Hulde strebt
Nu welhes leben ist rainer
so ist aber ainer
des all die welt geneusset

530 vnd den des nicht verdreusset
Er werbe nacht vnd tag
daz man sein geniessen mag
vnd got darunter eret
welhes ennde er keret

535 dein ist got vnd all die welt holt
lieber Sun daz du mir solt
mit der warhait sagen das
Wer dir nu geualle bas
    Vater mein das tuot der man

540 des man nicht entgelten kan
Vnd des man geniessen sol
der ist lebendiger wol
lieber Sun das warest du
ob du mir woltest volgen nuo

545 so pawe mit dem phluoge
so geniessent dein genuoge
dein geneusset sicherleiche
der Arme vnd der reiche
dein geneusset der Wolffe vnd der Ar

550 vnd alle Creatur gar
Vnd was got auf der erden
hiess ye lebentig werden
Lieber Sun nu pawe
Ja wirt vil manig frawe

555 von dem pawe geschönet
manig künig wirt gekrönet
von des pawes Steur
wann niemant ward so tewr
sein hochfart were klaine

560 Wann durch das paw alleine
    Er sprach Vater deiner predige
get mich schier erledige
vnd ob aus dir worden were
ein rechter predigere

565 du prechtest leute wol ein heer
mit deiner predige vϡber mer
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35 mer · Vernyϡm waɞ ich dir ſageŋ
36 wil · paweŋ die gepaurŋ vil · Syϡ
37 eſſent wol deſter me · wie halt mir
38 mein ding ergee · Ich wil dem phluͦ⸗
39 ge widerſagen · vnd ſolt ich weyϡſſe
40 hennde tragen · von deɞ phluͦgeσ
41 ſchulde · ſo mir goteɞ hulde · ſo weϟr
42 Ich ymmer geſchant · wenn Ich
43 tannꜩte an frawen hant ·
44 Der Vater ſpꝛach nu frage ·
45 daʒ dich der icht betrage · wo
46 du ſeyeſt den weyϡſen beyϡ · mir traŭɱ⸗
47 te ein trawm was daɞ ſeyϡ · du het⸗
48 teſt zwayϡ liecht in der handt · die
49 pꝛunnen daʒ ſy durch die Lanndt ·
50 leŭchten mit jrem ſcheine · lieber
51 Sun der meine · Sŭnſt traŭmbt
52 mir fert von ainem man · den
53 ſach jch hewϯꝛ plinten gan · Er
54 ſprach Vater das iſt guet · jch gelaσ
55 nyϡmmer meinen muet · vmb
56 ſŭnſt getane maϟre · ein zage Ich
57 dann weϟre · Jn enhalffet nicht
58 ſein lere · Er ſprach mir entraum⸗
59 te mere · Ein fuͦſs dir auf der erde
60 gie · daſtuͦndeſt du mit dem andeꝛŋ
61 knie · hohe auf einem tocke · do ragte
62 dir auɞ dem Rocke · aineɞ alσ ein
63 Achſendrŭmb · ſol dir der traum
64 weſen frŭmb · oder waɞ Er bedeŭte ·
65 deɞ frage weyϡſe leŭte ·
66 Er ſprach daσ iſt ſaϟl∂e vnde
67 hail · vnd aller freŭden tail ·
68 Er ſprach Sun noch traŭmbte mir ·

mit deiner predige vϡber mer
Vernym was ich dir sagen wil
pawen die gepaurn vil
Sy essent wol dester me

570 wie halt mir mein ding ergee
Ich wil dem phluoge widersagen
vnd solt ich weysse hennde tragen
von des phluoges schulde
so mir gotes hulde

575 so wer Ich ymmer geschant
wenn Ich tanntzte an frawen hant
    Der Vater sprach nu frage
daz dich der icht betrage
wo du seyest den weysen bey

580 mir traumte ein trawm was das sey
du hettest zway liecht in der handt
die prunnen daz sy durch die Lanndt
leuchten mit jrem scheine
lieber Sun der meine

585 Sunst traumbt mir fert von ainem man
den sach jch hewr plinten gan
Er sprach Vater das ist guet
jch gelas nymmer meinen muet
vmb sunst getane märe

590 ein zage Ich dann were
Jn enhalffet nicht sein lere
Er sprach mir entraumte mere
Ein fuoss dir auf der erde gie
dastuondest du mit dem andern knie

595 hohe auf einem stocke
do ragte dir aus dem Rocke
aines als ein Achsendrumb
sol dir der traum wesen frumb
oder was Er bedeute

600 des frage weyse leute
    Er sprach das ist sälde vnde hail
vnd aller freuden tail
Er sprach Sun noch traumbte mir
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1 Ein trawϯm deŋ wil Jch ſageŋ dir ·
2 du ſolteſt fliegen hohe · uᷓber walt
3 vnd vϟber lohe · Ein Fettich ward
4 dir verſchniteŋ · da ward dein flie⸗
5 geŋ vermiteŋ · ſol dir der traŭm
6 guͦt ſein · Awe hennde Fuᷓeſſe vnd
7 aŭgen dein · Vater all die treuᷓ⸗
8 me dein · ſint vil gar die ſelde
9 mein · ſpꝛach der jŭnge Helmpꝛ⸗

10 echt · ſchaff dir vmb einen andꝛnˀ
11 knecht · du biſt mit mir verſaŭ⸗
12 met · wieuil dir ſey getrauᷓmet ·
13 Er ſpꝛach Sŭn all die treuᷓme ſeiŋ
14 ein wint · die mir noch getraŭm⸗
15 et ſint · Nu hoᷓꝛ voŋ aineɱ traŭ⸗
16 me · du ſtuͦndeſt auf ainem
17 paŭme · von deinen Fuᷓeſſen vnꜩ
18 an daσ graσ · wol annderhalb
19 klaffter waσ · ob deinem haubt
20 auf ainem zwayϡ · ſaſs ein rape
21 vnd ein kra dabeyϡ · dein har waσ
22 dir beſtraubet · da ſtreϟlte dir dein
23 haubet · Ceſwenthalbe ein rabe
24 ſaſs da · Winſterthalb ſchied dir
25 die Cra · Awe Sun deɞ trawϯmeσ
26 Awe ŭn des paŭmeɞ · Awe deŋ
27 rabeŋ Awe den Cran · Ja wann
28 Ich ruᷓebig beſtan · deɞ ich an dir
29 han erꜩogen · mir hab der trauɱ̄
30 dann gelogen ·
31 Ob dir nu Vater wiſſe criſt · traŭ⸗
32 mbte alleɞ daσ der iſt · baide
33 vϟbel vnd guet · Jch gelaſſe nyϡmmer
34 meinen mŭet · hynneŋ vnꜩ an

Ein trawm den wil Jch sagen dir
605 du soltest fliegen hohe

über walt vnd vϡber lohe
Ein Fettich ward dir verschniten
da ward dein fliegen vermiten
sol dir der traum guot sein

610 Awe hennde Füesse vnd augen dein
Vater all die treume dein
sint vil gar die selde mein
sprach der junge Helmprecht
schaff dir vmb einen andern knecht

615 du bist mit mir versaumet
wieuil dir sey getraümet
Er sprach Sun all die treume sein ein wint
die mir noch getraumet sint
Nu hör von ainem traume

620 du stuondest auf ainem paume
von deinen Füessen vntz an das gras
wol annderhalb klaffter was
ob deinem haubt auf ainem zway
sass ein rape vnd ein kra dabey

625 dein har was dir bestraubet
da strelte dir dein haubet
Ceswenthalbe ein rabe sass da
Winsterthalb schied dir die Cra
Awe Sun des trawmes

630 Awe sun des paumes
Awe den raben Awe den Cran
Ja wann Ich rüebig bestan
des ich an dir han ertzogen
mir hab der traumm dann gelogen

635     Ob dir nu Vater wisse crist
traumbte alles das der ist
baide vϡbel vnd guet
Jch gelasse nymmer meinen muet
hynnen vntz an meinen todt
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35 meineŋ todt · mir ward der ferte
36 nie ſo not · Vater got der huᷓte deiŋ ·
37 Vnd auch der liebeŋ muͦter mein ·
38 Ewꝛ baider kindelein · muᷓeſſen
39 yϟmmer ſelig ſein · got hab vnns al⸗
40 le in ſeiner phlege · damit rait Er
41 auf die wege · Vrlaub nam Er zŭɱ
42 Vater · hin trat Er vϟber den gater ·
43 ſolt jch alleɞ ſein geferte ſagen · daσ
44 wurde in dꝛeyeŋ tagen · oder leicht
45 in ainer wocheŋ · nyϡmmer gar
46 vol ſpꝛocheŋ ·
47 Auf ein Burg kaɱ er geriteŋ ·
48 da waɞ der wirt in den ſiten ·
49 daʒ Er vꝛlaŭgeɞ wielt · vnd auch
50 vil gerŋ die behielt · die wol getorꝛſtŋ̄
51 ſtreiten · vnd mit den veinden reitŋ̄ ·
52 da ward der knabe geſinde · an raŭ⸗
53 be ward Er ſo ſwinde · waɞ ein an⸗
54 der ligen lieſs · in ſeineŋ ſack erσ al⸗
55 les ſtieſσ · Er nam eɞ alles gemaine ·
56 dhain raŭb was jm ze claine · Im
57 waσ auch nicht ze groσ · eσ were
58 rauch eɞ were ploσ · eɞ were krump
59 eɞ were ſchlecht · daσ nam alles deꝛ
60 junge Helmpꝛecht · deɞ Mayϟꝛ helɱ⸗
61 pꝛechtes kint · Er nam das Roſs
62 Er nam daσ Rint · Er lie dem man⸗
63 ne nit loᷓffelσ wert · er nam wam⸗
64 meσ vnd ſwert · Er nam Mantl
65 vnd Roᷓck · Er nam die gayϡſs er naɱ̄
66 die poᷓck · Er nam die ob er nam deŋ
67 Wider · daσ galt Er mit der heuᷓte
68 ſider · Roᷓckel phayϟdt dem weibe · zocɧ

hynnen vntz an meinen todt
640 mir ward der ferte nie so not

Vater got der hüte dein
Vnd auch der lieben muoter mein
Ewr baider kindelein
müessen ymmer selig sein

645 got hab vnns alle in seiner phlege
damit rait Er auf die wege
Vrlaub nam Er zum Vater
hin trat Er vϡber den gater
solt jch alles sein geferte sagen

650 das wurde in dreyen tagen
oder leicht in ainer wochen
nymmer gar vol sprochen
    Auf ein Burg kam er geriten
da was der wirt in den siten

655 daz Er vrlauges wielt
vnd auch vil gern die behielt
die wol getorrsten streiten
vnd mit den veinden reiten
da ward der knabe gesinde

660 an raube ward Er so swinde
was ein ander ligen liess
in seinen sack ers alles stiess
Er nam es alles gemaine
dhain raub was jm ze claine

665 Im was auch nicht ze gros
es were rauch es were plos
es were krump es were schlecht
das nam alles der junge Helmprecht
des Mayr helmprechtes kint

670 Er nam das Ross Er nam das Rint
Er lie dem manne nit löffels wert
er nam wammes vnd swert
Er nam Mantl vnd Röck
Er nam die gayss er namm die pöck

675 Er nam die ob er nam den Wider
das galt Er mit der heute sider
Röckel phaydt dem weibe
zoch Er ab dem leibe
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1 Er ab dem leibe · Jr kuᷓrſeŋ vnd ir man⸗
2 tel · deɞ het Er gerŋ wandel · gehabt do
3 In der ſcherge machet zam · daʒ Er
4 weiben ye genam · daσ iſt ſicherlich⸗
5 en war · ze wunſche im daσ erſte
6 Iar · eine egelwinde duſſen · vnd
7 ſeine Schef ze hayϡle flŭſſen · ſeineɞ
8 muͦteɞ ward Er ſo gail · dauoŋ daʒ
9 Im der peſte tail · ye geuiel an gewin⸗

10 ne · da begunde er hayϡm ſyϡnneŋ ·
11 alɞ ye die leuᷓte phlageŋ · hayϡm zu jr
12 magen · Ze hofe er Vꝛlaub nam · vnd
13 zu dem geſinde ſam · daʒ ſy got der
14 guete · het in ſeiner huete ·
15 Hie hebt ſich ein maϟre · daσ
16 vil muᷓelich weϟre · zu ỽer⸗
17 ſweigen den leuᷓten · kŭnde
18 Ich eσ bedeuᷓten · wie man jn da
19 hayϡme emphie · ob man icht gegeŋ
20 Im gie · Nain es ward gelaŭffeŋ ·
21 alle mit ainem hauffen · Aines
22 fuᷓr daσ annder trang · Vater vnd
23 Muͦter ſpꝛang · alɞ jn nie kalb er⸗
24 ſturbe · wer daɞ potenpꝛot erwurbe ·
25 dem knechte gab man one fluech ·
26 baide hembde vnd pꝛuech · ſpꝛach
27 daɞ frey weib vnd der knecht · biσ wil⸗
28 lekomen Helmpꝛecht · Nain Syϡ
29 entateŋ · eɞ ward jn widerraten ·
30 Sy ſpracheŋ junckherre mein · Ir
31 ſolt got willekomen ſein · Er ſpꝛach
32 vil liebe ſweſter kintekin · lat lat
33 euch ymmer ſelig ſin · Die Sweſt⸗
34 er entgegeŋ im lieff · mit den Aꝛm⸗

zoch Er ab dem leibe
Jr kürsen vnd ir mantel

680 des het Er gern wandel
gehabt do In der scherge machet zam
daz Er weiben ye genam
das ist sicherlichen war
ze wunsche im das erste Iar

685 seine segelwinde dussen
vnd seine Schef ze hayle flussen
seines muotes ward Er so gail
dauon daz Im der peste tail
ye geuiel an gewinne

690 da begunde er haym synnen
als ye die leute phlagen
haym zu jr magen
Ze hofe er Vrlaub nam
vnd zu dem gesinde sam

695 daz sy got der guete
het in seiner huete
    Hie hebt sich ein märe
das vil müelich were
zu versweigen den leuten

700 kunde Ich es bedeuten
wie man jn da hayme emphie
ob man icht gegen Im gie
Nain es ward gelauffen
alle mit ainem hauffen

705 Aines für das annder trang
Vater vnd Muoter sprang
als jn nie kalb ersturbe
wer das potenprot erwurbe
dem knechte gab man one fluech

710 baide hembde vnd pruech
sprach das frey weib vnd der knecht
bis willekomen Helmprecht
Nain Sy entaten
es ward jn widerraten

715 Sy sprachen junckherre mein
Ir solt got willekomen sein
Er sprach vil liebe swester kintekin
lat lat euch ymmer selig sin
Die Swester entgegen im lieff

720 mit den Armen Sy jn vmbeswieff
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35 en Sy jn vmbeſwieff · da ſprach Er
36 zu der Sweſter · gracia ỽeſter · hin⸗
37 fuᷓr waɞ den jungen gach · die altŋ̄
38 zugen hinten nach · Sy emphieng⸗
39 en jn baide one zal · zum Vater
40 ſprach Er den ſal · zu der Muͦter
41 ſpꝛach Er ſa · Beheimiſch de bꝛayϟtra ·
42 Sy ſahen baide aneinander an ·
43 baide daɞ weib vnd der man · die
44 hauſfraw ſprach Herre wirt ·
45 Wir ſein der ſynne gar verjrꝛt · Er
46 iſt nicht vnnſer baider kint · Er
47 iſt ein Beheyϡm oder ein wind · der
48 Vater ſprach er iſt ein Walch · mei⸗
49 nen Sun den ich got befalch · der
50 iſt eɞ nicht ſicherleiche · vnd iſt
51 Im doch geleiche · Da ſprach ſeiŋ
52 Sweſter Gotlint · Er iſt nicht
53 Ewꝛ baider kint · Er antwurtet
54 mir in der Latein · Er mag wol
55 ein pfaffe ſein · Entraŭn ſpꝛach
56 der Freyman · alɞ ich voŋ im ver⸗
57 nomen han · ſo iſt er ze Sachſeŋ ·
58 oder ze Bꝛabant gewachſen · Er
59 ſprach liebe Sweſter kindekin · Er
60 mag wol ein Sachſe ſin ·
61 Der Wirt ſprach mit rede
62 ſchlecht · piſt duσ mein
63 Sun Helempꝛecht · du haſt mich
64 gewŭnnen damit · ſprich ein
65 woꝛt nach vnnſerm ſit · als vn⸗
66 ſere voꝛdere taϟtten · ſo daʒ Ichσ muᷓg
67 erraten · du ſpracheſt ymmer
68 den ſal · daʒ ich enwayϟσ zweŭ eσ

720 mit den Armen Sy jn vmbeswieff
da sprach Er zu der Swester
gracia vester
hinfür was den jungen gach
die alten zugen hinten nach

725 Sy emphiengen jn baide one zal
zum Vater sprach Er den sal
zu der Muoter sprach Er sa
Beheimisch de braytra
Sy sahen baide aneinander an

730 baide das weib vnd der man
die hausfraw sprach Herre wirt
Wir sein der synne gar verjrrt
Er ist nicht vnnser baider kint
Er ist ein Beheym oder ein wind

735 der Vater sprach er ist ein Walch
meinen Sun den ich got befalch
der ist es nicht sicherleiche
vnd ist Im doch geleiche
Da sprach sein Swester Gotlint

740 Er ist nicht Ewr baider kint
Er antwurtet mir in der Latein
Er mag wol ein pfaffe sein
Entraun sprach der Freyman
als ich von im vernomen han

745 so ist er ze Sachsen
oder ze Brabant gewachsen
Er sprach liebe Swester kindekin
Er mag wol ein Sachse sin
    Der Wirt sprach mit rede schlecht

750 pist dus mein Sun Helemprecht
du hast mich gewunnen damit
sprich ein wort nach vnnserm sit
als vnsere vordere tätten
so daz Ichs müg erraten

755 du sprachest ymmer den sal
daz ich enways zweu es sal
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1 ſal · Ere dein muͦter vnd mich · daσ
2 dieneŋ wir ymmer vmb dich · ſpꝛich
3 ein woꝛt teŭttiſcheŋ · Ich wil dir
4 deineŋ hengſt wiſcheŋ · jch ſelbeŋ
5 vnd nicht dein knecht · Lieber Sŭn
6 Helmprecht · daʒ du yϟmmer ſaϟlig
7 muᷓeſſeſt ſein · Eyϟ waɞ ſackent Ir
8 gepuᷓrekin · vnd ienes gŭnert wif ·
9 miŋ parit minen claren lif · ſol

10 dehain gepuᷓrick man · zwar nim⸗
11 mer gegripeŋ an · deɞ erſchrack der
12 Wirt vil ſere · da ſprach er aber mere ·
13 Biſtus Helmprecht mein Suͦn · Ich
14 ſeude dir noch heinte ein Huͦn · vn∂
15 pꝛate dir aber eineɞ · daσ rede ich
16 nicht meineɞ · vnd biſt dus nicht
17 Helmpꝛecht mein kindt · ſeit jr eiŋ
18 Beheim oder ein ⱳint · ſo fart hin
19 zu den windeŋ · ich haŋ mit meineŋ
20 kinden · wayſɞ got vil zu schaffen ·
21 Ich gib auch dhainem pfaffen · nicht
22 wann ſein pares recht · ſeit jrσ nicht
23 Helmpꝛecht · Het ich dann alle viſcɧe ·
24 Ir twacht bey meineɱ tiſche · durch
25 eſſeŋ nymmer ewꝛ hant · seyt Ir eiŋ
26 Sachſe oder ein Bꝛabant · oder ſeyt
27 Ir voŋ ⱳalhen · Ir muᷓeſſet eσ in
28 Ewꝛ malheŋ · mit euch han gefuᷓe⸗
29 ret · voŋ euch wirt nicht geruᷓeret ·
30 deɞ meineŋ nicht zware · vnd weϟr
31 die nacht ein jare · jch enhan den
32 met noch den wein · junckherre jr
33 ſolt bey den herren ſein ·
34 Nu waɞ eɞ hart ſpate · der knab

daz ich enways zweu es sal
Ere dein muoter vnd mich
das dienen wir ymmer vmb dich
sprich ein wort teuttischen

760 Ich wil dir deinen hengst wischen
jch selben vnd nicht dein knecht
Lieber Sun Helmprecht
daz du ymmer sälig müessest sein
Ey was sackent Ir gepürekin

765 vnd ienes gunert wif
min parit minen claren lif
sol dehain gepürick man
zwar nimmer gegripen an
des erschrack der Wirt vil sere

770 da sprach er aber mere
Bistus Helmprecht mein Suon
Ich seude dir noch heinte ein Huon
vnd prate dir aber eines
das rede ich nicht meines

775 vnd bist dus nicht Helmprecht mein kindt
seit jr ein Beheim oder ein wint
so fart hin zu den winden
ich han mit meinen kinden
wayss got vil zu schaffen

780 Ich gib auch dhainem pfaffen
nicht wann sein pares recht
seit jrs nicht Helmprecht
Het ich dann alle vische
Ir twacht bey meinem tische

785 durch essen nymmer ewr hant
seyt Ir ein Sachse oder ein Brabant
oder seyt Ir von walhen
Ir müesset es in Ewr malhen
mit euch han gefüeret

790 von euch wirt nicht gerüeret
des meinen nicht zware
vnd wer die nacht ein jare
jch enhan den met noch den wein
junckherre jr solt bey den herren sein

795     Nu was es hart spate
der knab ward ze rate
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35 ward ze rate · in ſein ſelbeσ
36 muͦte · ſaɱ mir got der guͦte · Ich
37 wil euch ſageŋ wer ich ſeyϡ · eɞ iſt hie
38 nyϡndert naheŋ beyϡ · Ein wirt der
39 mich behalte · nicht guͦter wiꜩe
40 ich walte · daʒ ich mein rede verkere ·
41 Ich tuͦn eɞ nymmermere ·
42 Er ſprach ia bin Ichσ der · der
43 vater ſprach nu ſagt wer ·
44 der da hayϡſſet alſſam jr · der Vater
45 ſprach den nennet mir · jch bin ge⸗
46 hayϡſſeŋ Helmprecht · Ewꝛ Sŭn
47 vnd ewꝛ knecht · waɞ ich voꝛ aineɱ
48 Iare · daɞ ſag ich euch zware · der
49 ỽater ſprach nain jr · es iſt war
50 ſo nennet mir · mein Ochſen alle
51 Viere · daɞ tuͦn ich vil ſchiere · der
52 Ich da weilen phlegte · vnd meineŋ
53 gart ob jn wegte · der aine hayϡſſet
54 Owϯer · Eɞ ward nie gepaŭr · ſo reicɧe
55 noch ſo wacker · er zam auf ſeineɱ
56 Agker · der annder der hieſɞ Rame ·
57 nie rint ſo gename · wart gewetŋ̄
58 vnder joch · den dꝛitten nenne ich
59 euch noch · der waɞ gehayϡſſeŋ erge ·
60 eɞ kumbt voŋ meiner kerge · daʒ ichσ
61 kan genenneŋ · welt jr mich noch
62 erkenneŋ · der Vierdte der hieſs Sŭnne ·
63 ob ichσ genenneŋ kunne · deɞ lat
64 mich genieſſen · hayϡſſet mir daσ
65 toꝛ aufſchlieſſeŋ · Der ỽater ſpꝛach
66 Tuᷓr vnd toꝛ · da ſolt du nicht ſein
67 lennger ỽoꝛ · baide gadem vnde ſchreiŋ ·
68 ſol dir alleɞ offen ſein ·

der knab ward ze rate
in sein selbes muote
sam mir got der guote
Ich wil euch sagen wer ich sey

800 es ist hie nyndert nahen bey
Ein wirt der mich behalte
nicht guoter witze ich walte
daz ich mein rede verkere
Ich tuon es nymmermere

805     Er sprach ia bin Ichs der
der vater sprach nu sagt wer
der da haysset alssam jr
der Vater sprach den nennet mir
jch bin gehayssen Helmprecht

810 Ewr Sun vnd ewr knecht
was ich vor ainem Iare
das sag ich euch zware
der vater sprach nain jr
es ist war so nennet mir

815 mein Ochsen alle Viere
das tuon ich vil schiere
der Ich da weilen phlegte
vnd meinen gart ob jn wegte
der aine haysset Ower

820 Es ward nie gepaur
so reiche noch so wacker
er zam auf seinem Agker
der annder der hiess Rame
nie rint so gename

825 wart geweten vnder joch
den dritten nenne ich euch noch
der was gehayssen erge
es kumbt von meiner kerge
daz ichs kan genennen

830 welt jr mich noch erkennen
der Vierdte der hiess Sunne
ob ichs genennen kunne
des lat mich geniessen
haysset mir das tor aufschliessen

835 Der vater sprach Tür vnd tor
da solt du nicht sein lennger vor
baide gadem vnde schrein
sol dir alles offen sein
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1 Unſeϟlde ſeyϡ verwaʒʒen · Jch bin
2 vil gar erlaſſen · ſo guͦter
3 hanndlunge · alɞ da het der iŭnge ·
4 ſein phaϟrd ward enphettet · Jm ſelbŋ̄
5 wol gepettet · Von Sweſter vnd voŋ
6 muͦter · der Vater gab daσ Fuͦter ·
7 Weys got nicht mit zodel · Wieuil
8 jch far entwadel · ſo bin ich an dhai⸗
9 ner ſtet · da man mir tuͦ alɞ maŋ

10 im tet · die mueter ruᷓefft die toch⸗
11 ter an · du ſolt laŭffen vnd nicht
12 gan · in daɞ gadem vnde raich · ein
13 en polſter vnd ein küſſe waych · daσ
14 ward im vnnder deŋ Arm · gelegt
15 auf ainen ofen warm · da Er vil ſanft
16 erpait · vϟnꜩ daɞ eſſeŋ ward berait ·
17 Do der knabe erwachte · daσ eſſŋ̄
18 waɞ gemachte · Vnd Er die
19 henndt het zwageŋ · hoᷓꝛet waɞ fuᷓr
20 In ward getragen · Jch wil euch nen⸗
21 nen die erſten tracht · wer ich ein her⸗
22 re in hoher acht · mit derſelbeŋ richte ·
23 Wolt ich haben phlichte · Ein kraut
24 vil klaine geſchniteŋ · ỽayſt vnd
25 mager in beden ſiteŋ · ein guͦt fleiſch
26 lag dabeyϟ · hoꝛet waɞ daσ annder ſeyϡ ·
27 Ein vayϡſter kaϟσ der waσ mar · die
28 richte ward getrageŋ dar · Nu hoᷓ⸗
29 ꝛet wie ich daσ wiſſe · nie vayϟſter
30 Ganns aɱ ſpiſſe · beyϟ dem feuᷓr waꝛ∂
31 gepꝛaten · mit willen ſy daɞ taten ·
32 Ir dhaineɞ deɞ verdꝛoσ · ſy waσ michel
33 vnd groσ · geleich einem trappen · ∂ie
34 ſaꜩt man fuᷓr den knabeŋ · Ein huͦŋ

    Unselde sey verwazzen
840 Jch bin vil gar erlassen

so guoter hanndlunge
als da het der iunge
sein phärd ward enphettet
Jm selben wol gepettet

845 Von Swester vnd von muoter
der Vater gab das Fuoter
Weys got nicht mit zodel
Wieuil jch far entwadel
so bin ich an dhainer stet

850 da man mir tuo als man im tet
die mueter rüefft die tochter an
du solt lauffen vnd nicht gan
in das gadem vnde raich
ein en polster vnd ein küsse waych

855 das ward im vnnder den Arm
gelegt auf ainen ofen warm
da Er vil sanft erpait
vϡntz das essen ward berait
    Do der knabe erwachte

860 das essen was gemachte
Vnd Er die henndt het zwagen
höret was für In ward getragen
Jch wil euch nennen die ersten tracht
wer ich ein herre in hoher acht

865 mit derselben richte
Wolt ich haben phlichte
Ein kraut vil klaine geschniten
vayst vnd mager in beden siten
ein guot fleisch lag dabey

870 horet was das annder sey
Ein vayster käs der was mar
die richte ward getragen dar
Nu höret wie ich das wisse
nie vayster Ganns am spisse

875 bey dem feur ward gepraten
mit willen sy das taten
Ir dhaines des verdros
sy was michel vnd gros
geleich einem trappen

880 die satzt man für den knaben
Ein huon gepraten aines versoten
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35 gepraten aineɞ verſoten · alɞ der
36 Wirt het gepoten · die wurden aucɧ
37 getragen dar · ein herre nam der
38 Speyſe war · Wann er geiayϡdes phla⸗
39 ge · vnd auf ainer warte lage · noch
40 ſpeyſe maniger hannde · die gepaŭr
41 nie bekannde · alɞ guͦt leibnar · truͦg
42 man fuᷓr den knabeŋ dar · Der ỽa⸗
43 ter ſprach vnd het ich wein · der
44 muᷓeſſet heŭt getruncken ſein · lie⸗
45 ber Sun nu trinck · den allerpeſteŋ
46 Vꝛſpring · der aus erdeŋ ye gefloσ ·
47 Ich ways nicht pꝛŭnneŋ ſein genoσ ·
48 wann ze Wanckhaŭſeŋ der · den
49 tregt et vnns nu nyϡeman∂ heer ·
50 da ſy do mit freŭden gaſſeŋ · der
51 wirt nicht wolte laſſeŋ · Er fragte
52 jn der maϟre · wie der hofweyϡſʒ weϟre
53 da Er ware geweſen bey · ſag mir
54 ſun wie der ſeyϡ · ſo ſag ich dir denne ·
55 wie ich ettwenne · bey meineŋ iungŋ̄
56 Iareŋ · die leŭte ſach gepareŋ · Vater
57 mein daσ ſag mir · zehant ſo wil
58 ich ſagen dir · weσ du mich frageŋ
59 wil · der newϯen ſiten waiσ ich vil ·
60 Weylen do ich waσ ein knecht ·
61 vnd mich dein Ene Helmpꝛecɧt ·
62 der mein ỽater waσ genant · hin
63 ze Hofe het geſant · mit kaϡſeŋ vnd
64 mit Ayꝛ · alɞ noch thuͦt ein Mayϡꝛ ·
65 da nam ich der Ritter war · vnd
66 merckte jr geferte gar · Sy waren
67 hoflich vnd gemait · vnd kunden
68 nicht mit ſchalckait · alɞ man beyϟ

Ein huon gepraten aines versoten
als der Wirt het gepoten
die wurden auch getragen dar
ein herre nam der Speyse war

885 Wann er geiaydes phlage
vnd auf ainer warte lage
noch speyse maniger hannde
die gepaur nie bekannde
als guot leibnar

890 truog man für den knaben dar
Der vater sprach vnd het ich wein
der müesset heut getruncken sein
lieber Sun nu trinck
den allerpesten Vrspring

895 der aus erden ye geflos
Ich ways nicht prunnen sein genos
wann ze Wanckhausen der
den tregt et vnns nu nyemand heer
da sy do mit freuden gassen

900 der wirt nicht wolte lassen
Er fragte jn der märe
wie der hofweysz were
da Er ware gewesen bey
sag mir sun wie der sey

905 so sag ich dir denne
wie ich ettwenne
bey meinen iungen Iaren
die leute sach geparen
Vater mein das sag mir

910 zehant so wil ich sagen dir
wes du mich fragen wil
der newen siten wais ich vil
    Weylen do ich was ein knecht
vnd mich dein Ene Helmprecht

915 der mein vater was genant
hin ze Hofe het gesant
mit käsen vnd mit Ayr
als noch thuot ein Mayr
da nam ich der Ritter war

920 vnd merckte jr geferte gar
Sy waren hoflich vnd gemait
vnd kunden nicht mit schalckait
als man bey bey disen zeiten kan



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

306 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXVIIrb ll. 1–34



HELMBRECHT 307

1 beyϡ diſen zeiteŋ kaŋ · Manig weib
2 vnd manig man · die Ritter hetteŋ
3 eineŋ ſit · da liebten ſy ſich deŋ frawϯ⸗
4 eŋ mit · eineɞ iſt Buhurdierŋ gen⸗
5 ant · daɞ thet mir ein hofeman bekaϞt ·
6 do ich jn fragte der maϟre · wie eɞ
7 genenntet were · ſy fueren ſam Syϡ
8 wolten tobeŋ · darumb hoꝛt ich ſyϡ
9 loben · ein ſchar hin die annder her ·

10 Eɞ fuͦr diſer vnd der · alɞ Er eneŋ wol⸗
11 te ſtoſſeŋ · vnder meineŋ genoſſeŋ
12 Iſt eɞ ſelteŋ geſcheheŋ · daʒ ich zehofe
13 han geſeheŋ · alɞ ſy dann daɞ getatŋ̄ ·
14 Einen tanꜩ ſy danne traten · mit
15 hochfertigem geſannge · daɞ kurꜩte
16 die weile lannge · Vil ſchier kam eiŋ
17 Spilman · mit ſeiner geigeŋ huͦb Er
18 an · da ſtuͦndeŋ auf die frawϯeŋ · die
19 moᷓcht man gerŋ ſchawϯeŋ · Die Ritter
20 gegeŋ jn giengeŋ · bey hannden ſy ſyϡ
21 viengen · da waɞ wunne vϟber craft ·
22 Von Fraweŋ vnd von Ritterſchafft ·
23 in ſuᷓeſſer augenwayde · junckheꝛŋ
24 vnd maide · Sy tanꜩten froᷓliche ·
25 Arme vnd reiche · alɞ deɞ dann nyϡm⸗
26 mer waσ · ſo gie dar einer vnd laσ ·
27 von ainem der hieσσ Ernſt · waɞ yeg⸗
28 licher aller gerneſt · wolte tuͦn daσ
29 vant Er · da ſchoσσ aber der ander ·
30 mit dem pogen zu dem zil · mani⸗
31 ger freŭde waɞ da ỽil · Ener Iaget
32 diſer pirſet · der da waɞ der wirſet ·
33 der ware nu der peſte · Hey wie wol
34 Ich ettwen weſte · waɞ trew und ere

als man bey bey disen zeiten kan
Manig weib vnd manig man

925 die Ritter hetten einen sit
da liebten sy sich den frawen mit
eines ist Buhurdiern genant
das thet mir ein hofeman bekant
do ich jn fragte der märe

930 wie es genenntet were
sy fueren sam Sy wolten toben
darumb hort ich sy loben
ein schar hin die annder her
Es fuor diser vnd der

935 als Er enen wolte stossen
vnder meinen genossen
Ist es selten geschehen
daz ich zehofe han gesehen
als sy dann das getaten

940 Einen tantz sy danne traten
mit hochfertigem gesannge
das kurtzte die weile lannge
Vil schier kam ein Spilman
mit seiner geigen huob Er an

945 da stuonden auf die frawen
die möcht man gern schawen
Die Ritter gegen jn giengen
bey hannden sy sy viengen
da was wunne vϡber craft

950 Von Frawen vnd von Ritterschafft
in süesser augenwayde
junckhern vnd maide
Sy tantzten fröliche
Arme vnd reiche

955 als des dann nymmer was
so gie dar einer vnd las
von ainem der hiess Ernst
was yeglicher aller gernest
wolte tuon das vant Er

960 da schoss aber der ander
mit dem pogen zu dem zil
maniger freude was da vil
Ener Iaget diser pirset
der da was der wirset

965 der ware nu der peste
Hey wie wol Ich ettwen weste
was trew und ere merte
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35 merte · Ee eɞ die valſchait verkeerte ·
36 die ỽalſcheŋ vnd die loſen · die die recɧt
37 verboſen · mit jr liſten kunden · die
38 herren jn do nicht gunden · ze hofe
39 der ſpeyſe · der iſt nu der weyſe · der
40 loſen vnd liegen kan · der iſt ze hofe
41 ein werder man · vnd hat guet vn∂
42 Eere · laidermichelσ mere · dann
43 ein man der rechte lebt · vnd nach
44 gotes hulden ſtrebt · alɞ vil wayϡσ
45 Ich der Alteŋ ſit · ſŭn nŭ ere mich
46 damit · vnd ſag mir die newϯeŋ ·
47 daɞ tuͦŋ ich entrewϯeŋ ·
48 Das ſint nu hofeliche ding · trinc⸗
49 ka herre trincke tringk · trinck
50 daɞ auσ ſo trinck ich daσ · wie moᷓcɧt
51 vnnɞ ymmer werden baσ · ỽernyϞɱ
52 waɞ ich bedeuᷓte · Ee vand man wer⸗
53 de leuᷓte · bey den ſchoᷓneŋ frawϯen ·
54 nu muͦs man ſy ſchawϯeŋ · bey deɱ
55 fayϡlen weine · daɞ ſint die hoᷓchſteŋ
56 peine · den Abent vnd den moꝛgeŋ ·
57 wie ſy daɞ beſoꝛgen · ob deɞ weineσ
58 zerynne · wie der wirt gewyϡnne ·
59 Einen der ſey als guͦt · dauon ſy
60 haben hohen muͦt · daσ ſint nu
61 Ir bꝛiefe von myϡnne · ỽil ſuᷓeſſe
62 leitgebinne · Ir ſolt fuᷓllen vnnσ
63 den maſer · ein Affe vnd ein narꝛe
64 waſer · der ye geſent ſeinen leib ·
65 fuᷓr guͦten wein vmb ein weib ·
66 Wer liegen kan der iſt gemait ·
67 triegen daσ iſt hofiſchait · Er iſt
68 gefuᷓege wer ∂en man · mit guͦter

was trew und ere merte
Ee es die valschait verkeerte
die valschen vnd die losen

970 die die recht verbosen
mit jr listen kunden
die herren jn do nicht gunden
ze hofe der speyse
der ist nu der weyse

975 der losen vnd liegen kan
der ist ze hofe ein werder man
vnd hat guet vnd Eere
laidermichels mere
dann ein man der rechte lebt

980 vnd nach gotes hulden strebt
als vil ways Ich der Alten sit
sun nu ere mich damit
vnd sag mir die newen
das tuon ich entrewen

985     Das sint nu hofeliche ding
trincka herre trincke tringk
trinck das aus so trinck ich das
wie möcht vnns ymmer werden bas
vernymm was ich bedeute

990 Ee vand man werde leute
bey den schönen frawen
nu muos man sy schawen
bey dem faylen weine
das sint die höchsten peine

995 den Abent vnd den morgen
wie sy das besorgen
ob des weines zerynne
wie der wirt gewynne
Einen der sey als guot

1 000 dauon sy haben hohen muot
das sint nu Ir briefe von mynne
vil süesse leitgebinne
Ir solt füllen vnns den maser
ein Affe vnd ein narre waser

1 005 der ye gesent seinen leib
für guoten wein vmb ein weib
Wer liegen kan der ist gemait
triegen das ist hofischait
Er ist gefüege wer den man

1 010 mit guoter rede verschneiden kan
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1 rede verſchneiden kan · Wer ſchil⸗
2 tet ſchaϟlckliche · der iſt nu tugentricɧe
3 der alten leben gelaŭbet mir · die da
4 lebent alſam jr · der iſt nu in dem
5 panne · Vnd iſt weib vnd manne ·
6 ze genoſſe alɞ maϟre · alɞ ein hahere ·
7 Acht vnd pan daσ iſt ein ſpot · der
8 alte ſprach daɞ erparme got · vnd
9 ſeyϡ im ymmer geklait · daʒ die vn⸗

10 recht ſint ſo berait · die alten turnayϡ
11 ſint verſchlageŋ · vnd ſint die neŭeŋ
12 fuᷓrgetragen · weyϟleŋ hoꝛt man
13 kroyren ſo · helt ritter weſet fro · Nu
14 kroyϟeret man durch den tag · Iage
15 rinder Iage iag · ſtich a ſtich ſchlahe
16 ſchlach · ſtŭmel den der Ee geſach ·
17 ſchlach mir dem ab den Fuͦσ · thuͦ mir
18 diſem der hennde puͦσ · du ſolt mir
19 diſen hahen · vnd enem reicheŋ nahŋ̄ ·
20 der geit vnnɞ wol Hŭndert phŭnt ·
21 mir ſint die ſite alle kunt · Vater
22 mein wann daʒ ich enwil · jch trawϯe
23 dir geſagen ỽil · nun voŋ den newϯeŋ
24 ſiten · ich muͦɞ ſchlaffen ich han ỽil
25 geriten · mir iſt heint ruͦbe not · da
26 tetten ſy alɞ er gepot · leylachen waσ
27 da froᷓmbde · ein new gewaſchen hemb⸗
28 de · ſein Sweſter Gotlint do ſwieff ·
29 vϟber daɞ pete da er ſlieff · vϡnꜩ eɞ hohe
30 ward betaget · wie er nu fert daσ
31 wirt geſaget ·
32 Eɞ iſt billich vnd recht · daʒ ∂er
33 junge Helmprecht · auſziehe
34 ob Er icht bꝛinge · voŋ hofe gaϟmelicher

1 010 mit guoter rede verschneiden kan
Wer schiltet schälckliche
der ist nu tugentriche
der alten leben gelaubet mir
die da lebent alsam jr

1 015 der ist nu in dem panne
Vnd ist weib vnd manne
ze genosse als märe
als ein hahere
Acht vnd pan das ist ein spot

1 020 der alte sprach das erparme got
vnd sey im ymmer geklait
daz die vnrecht sint so berait
die alten turnay sint verschlagen
vnd sint die neuen fürgetragen

1 025 weylen hort man kroyren so
helt ritter weset fro
Nu kroyeret man durch den tag
Iage rinder Iage iag
stich a stich schlahe schlach

1 030 stumel den der Ee gesach
schlach mir dem ab den Fuos
thuo mir disem der hennde puos
du solt mir disen hahen
vnd enem reichen nahen

1 035 der geit vnns wol Hundert phunt
mir sint die site alle kunt
Vater mein wann daz ich enwil
jch trawe dir gesagen vil
nun von den newen siten

1 040 ich muos schlaffen ich han vil geriten
mir ist heint ruobe not
da tetten sy als er gepot
leylachen was da frömbde
ein new gewaschen hembde

1 045 sein Swester Gotlint do swieff
vϡber das pete da er slieff
vϡntz es hohe ward betaget
wie er nu fert das wirt gesaget
    Es ist billich vnd recht

1 050 daz der junge Helmprecht
ausziehe ob Er icht bringe
von hofe gämelicher dinge
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35 dinge · dem Vater der muͦter vn∂ der
36 Sweſter · Ja zware vnd weſt er · waσ
37 Es alleɞ weϟre · jr lachet der maϟre ·
38 dem Vater bꝛacht er eineŋ ⱳeꜩſtaiŋ ·
39 daʒ nie mader dhain · in kumph peſ⸗
40 ſerŋ gebant · vnd ein Segenσ daʒ nie
41 hant · ſo guete geʒoch durch daσ graσ ·
42 bey welch gepawꝛ klainat daσ waσ ·
43 vnd bꝛacht im ein peyle · daʒ in ma⸗
44 niger weyle · geſchmit ſo gŭeteσ nie
45 dhain ſchmit · vnd ein Hagken damit ·
46 Eineŋ Fuchσ pelꜩ ſo gueter · den bꝛacɧt
47 Er ſeiner mŭeter · Helemprechte
48 der junge knabe · den zoch er einem
49 pfaffen abe · ob erσ raubte oder ſtale ·
50 vil vngern ich daɞ hale · wer ich ſein
51 an ein ende kumen · einem kramer
52 het er genumen · ein ſeyden gepindeŋ ·
53 daσ gab Er Gotlinden · vnd einen
54 poꝛt abgeſchlageŋ · den billicher ſolte
55 tragen · eineɞ edlen manneɞ kint ·
56 dann ſein Sweſter Gotlint · dem
57 knechte chuehe mit riemen · die
58 het Er annder nieman · ſo verre
59 gefuᷓeret · noch mit hannden geruᷓe⸗
60 ret · ſo huᷓbſch waσ Helmprecht ·
61 Waϟr er noch ſeineɞ ỽaterσ knecht ·
62 Er het jn laſſen one ſchuech · dem
63 Freyweib ein haubt tuech · bꝛacht
64 Er vnd eineŋ pendel rot · die zwayϡ
65 warŋ der dierŋ not · Nu ſprechet
66 wie lannge ſeyϟ · der knabe dem
67 vater beyϡ · Siben tage daσ iſt war ·
68 die weyle daucht jn ein Jar · daʒ

von hofe gämelicher dinge
dem Vater der muoter vnd der Swester
Ja zware vnd west er

1 055 was Es alles were
jr lachet der märe
dem Vater bracht er einen wetzstain
daz nie mader dhain
in kumph pessern gebant

1 060 vnd ein Segens daz nie hant
so guete gezoch durch das gras
bey welch gepawr klainat das was
vnd bracht im ein peyle
daz in maniger weyle

1 065 geschmit so guetes nie dhain schmit
vnd ein Hagken damit
Einen Fuchs peltz so gueter
den bracht Er seiner mueter
Helemprechte der junge knabe

1 070 den zoch er einem pfaffen abe
ob ers raubte oder stale
vil vngern ich das hale
wer ich sein an ein ende kumen
einem kramer het er genumen

1 075 ein seyden gepinden
das gab Er Gotlinden
vnd einen port abgeschlagen
den billicher solte tragen
eines edlen mannes kint

1 080 dann sein Swester Gotlint
dem knechte schuehe mit riemen
die het Er annder nieman
so verre gefüeret
noch mit hannden gerüeret

1 085 so hübsch was Helmprecht
Wär er noch seines vaters knecht
Er het jn lassen one schuech
dem Freyweib ein haubt tuech
bracht Er vnd einen pendel rot

1 090 die zway warn der diern not
Nu sprechet wie lannge sey
der knabe dem vater bey
Siben tage das ist war
die weyle daucht jn ein Jar

1 095 daz er nicht raubete
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1 er nicht raŭbete · Ze hant er vꝛlaŭ⸗
2 bete · voŋ ỽater vnd voŋ muͦter · naina
3 lieber Sun vil gŭoter · ob dŭ traweſt
4 gelebeŋ · des ich dir han ze gebeŋ · vnd
5 ymmer an mein ende · ſo ſiꜩe vnd
6 zwach dein hennde · Gee nur auσ
7 vnd yϡnn · Sun thuͦ die hofweyϡſe
8 hin · die iſt pitter vnd iſt ſawꝛ · noch
9 gernner bin ich ein pawꝛ · dann

10 ein armer hofeman · der nie huͦbe
11 gelt gewan · vnd nun zu allen zei⸗
12 ten · auf den leib muͦs reiten · den
13 abent vnd den moꝛgeŋ · vnd muͦσ
14 darŭndter ſoꝛgeŋ · wenn jn ſein
15 Veint vaheŋ · ſtumbleŋ vnd haheŋ ·
16 ỽater ſprach der jŭnge · deiner
17 hanndlŭnge · der ſolt du yϟmmer
18 haben danck · doch ſeit ich nicht wei⸗
19 neɞ tranck · deɞ iſt mer dann ein
20 Woche · deɞ guᷓrt ich dreyϟer loche · aŋ
21 der guᷓrtl mein hin hinder · Ich
22 muɞ et haben rinder · ee die rincke
23 geſtee · an der ſtat da ſy waσ Ee · eσ
24 werden phluͦge geſauᷓmet · vnd
25 rinder aufgeraŭmet · Ee mir der
26 leib geraſte · vnd aber wider gemaſ⸗
27 te · mir hat ein reicher getan · ſo lai⸗
28 de daʒ mir nie man · alɞ vil getan
29 hat · vϟber meines toᷓten ſat · ſach ich
30 In aineɞ reiten · mocht et ers erpei⸗
31 teŋ · er giltet mir mit hauffen ·
32 ſeine rinder muᷓeſſeŋ lauffen ·
33 ſeine Schaf ſeine Swein · daʒ Er
34 dem lieben toᷓtten mein · alſo zer⸗

1 095 daz er nicht raubete
Ze hant er vrlaubete
von vater vnd von muoter
naina lieber Sun vil guoter
ob du trawest geleben

1 100 des ich dir han ze geben
vnd ymmer an mein ende
so sitze vnd zwach dein hennde
Gee nur aus vnd ynn
Sun thuo die hofweyse hin

1 105 die ist pitter vnd ist sawr
noch gernner bin ich ein pawr
dann ein armer hofeman
der nie huobe gelt gewan
vnd nun zu allen zeiten

1 110 auf den leib muos reiten
den abent vnd den morgen
vnd muos darundter sorgen
wenn jn sein Veint vahen
stumblen vnd hahen

1 115 vater sprach der junge
deiner hanndlunge
der solt du ymmer haben danck
doch seit ich nicht weines tranck
des ist mer dann ein Woche

1 120 des gürt ich dreyer loche
an der gürtl mein hin hinder
Ich mus et haben rinder
ee die rincke gestee
an der stat da sy was Ee

1 125 es werden phluoge gesaümet
vnd rinder aufgeraumet
Ee mir der leib geraste
vnd aber wider gemaste
mir hat ein reicher getan

1 130 so laide daz mir nie man
als vil getan hat
vϡber meines töten sat
sach ich In aines reiten
mocht et ers erpeiten

1 135 er giltet mir mit hauffen
seine rinder müessen lauffen
seine Schaf seine Swein
daz Er dem lieben tötten mein
also zertrat sein arbeit
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35 trat ſein arbeit · daσ iſt mir ynne⸗
36 klichen laid · noch waiσ ich eineŋ
37 reichen man · der hat mir laid
38 auch getan · der aſs zu den kraphŋ̄
39 pꝛot · riche ich daɞ nicht ſo bin ich
40 todt · noch wais ich einen reichen ·
41 daσ mir ſicherleichen · dhainer
42 laider nie getet · durch eineɞ Biſch⸗
43 ofσ pet · wolt ichσ nicht lan · daʒ
44 Er mir laides hat getan · der Va⸗
45 ter ſprach waɞ iſt daσ · Er lie die
46 Guᷓrtl weiter baσ · do er ſaſs ob ſein⸗
47 em tiſch · hey waɞ ich deɞ erwiſch ·
48 daʒ da hayϟſſet ſein · daσ muͦɞ alleɞ
49 weſeŋ mein · daɞ jm zeuhet phluͦg
50 vnd wageŋ · daɞ hilffet mir daσ ich
51 ſol trageŋ · gewant zu weinachteŋ ·
52 Wie ich daɞ mag betrachten · weɞ
53 waϟnet et Er vil tŭmber gaŭch · zwaꝛ
54 vnd ettlicher auch · der mir herꜩen
55 laid hat getan · lieſɞ ich daσ vnge⸗
56 rochen ſtan · ſo wer ich nicht ein
57 frecher · der blieσ in einen pecher · deŋ
58 Schaum von dem piere · vnd reϟch
59 Ich daσ nicht ſchiere · ſo wurde ich nyϡm⸗
60 mer frawϯeŋ werdt · Zwar vnd ſolt
61 auch nymmer ſwert · guᷓrteŋ vmb
62 mein ſeyϟteŋ · man hoꝛt in kurꜩen
63 zeiten · voŋ Helempꝛechteŋ maϟre · daʒ
64 weiter hof wirt laϟre · vinde ich nicht
65 denſelben man · ſo treibe ich doch die
66 rinder dan ·
67 Der Vater ſprach nu nenne
68 mir · daʒ Ichσ ymmer diene

also zertrat sein arbeit
1 140 das ist mir ynneklichen laid

noch wais ich einen reichen man
der hat mir laid auch getan
der ass zu den kraphen prot
riche ich das nicht so bin ich todt

1 145 noch wais ich einen reichen
das mir sicherleichen
dhainer laider nie getet
durch eines Bischofs pet
wolt ichs nicht lan

1 150 daz Er mir laides hat getan
der Vater sprach was ist das
Er lie die Gürtl weiter bas
do er sass ob seinem tisch
hey was ich des erwisch

1 155 daz da haysset sein
das muos alles wesen mein
das jm zeuhet phluog vnd wagen
das hilffet mir das ich sol tragen
gewant zu weinachten

1 160 Wie ich das mag betrachten
wes wänet et Er vil tumber gauch
zwar vnd ettlicher auch
der mir hertzen laid hat getan
liess ich das vngerochen stan

1 165 so wer ich nicht ein frecher
der blies in einen pecher
den Schaum von dem piere
vnd rech Ich das nicht schiere
so wurde ich nymmer frawen werdt

1 170 Zwar vnd solt auch nymmer swert
gürten vmb mein seyten
man hort in kurtzen zeiten
von Helemprechten märe
daz weiter hof wirt läre

1 175 vinde ich nicht denselben man
so treibe ich doch die rinder dan
    Der Vater sprach nu nenne mir
daz Ichs ymmer diene hin ze dir
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1 hin ze dir · Deine geſellen die knabeŋ ·
2 die dich daɞ geleret habeŋ · daʒ du dem
3 reicheŋ manne · ſeine habeſt nemeſt
4 danne · ſo Er zu deŋ krapheŋ yϟſſet pꝛot ·
5 die nenne mir des iſt mir not · Er
6 ſprach das iſt mein geſelle Lemper⸗
7 ſlint · vnd ſchlicken wider die zwene ſint ·
8 Von den ich han diſe lere · noch nenne
9 Ich dir mere · Helleſack vnd Ruᷓtelſchreiŋ ·

10 daɞ ſint die Schŭlmaiſter mein · kuᷓe⸗
11 fraſσ vnd muᷓſchenkelch · nu ſich herꝛe
12 Vater welch · knaben ſint an der ſchaꝛ ·
13 Die Sechſſe han Ich genennet gar · meī
14 geſelle Wolffsguͦme · Wie lieb im ſeyϡ
15 ſein muͦme · ſein Baſe ſein O϶heiɱ vn∂
16 ſein Vetter · vnd weϟr eɞ Hoꝛnŭngeσ
17 wetter · Er lat nicht an Jr leibe · deɱ
18 manne vnd dem weibe · einen fa∂eŋ
19 an Ir ſcham · den fremden vnd deŋ
20 kunden ſam · Mein geſelle ⱳolfσ
21 truᷓſſel · auf tuͦt krone chluᷓſſel · alle
22 Sloſɞ vnd Eyſenhalt · in ainem Iaꝛe
23 han ich geʒalt · Hundert Eyϡſenhalt
24 groσ · daʒ yϟe daɞ ſloσσ danne ſchoσ ·
25 als er voŋ verreŋ gie darꜩuͦ · Roſs
26 Ochſen vnd manige kue · die vngeʒalt
27 int belibeŋ · die Er auɞ hofe hat getꝛi⸗
28 ben · daʒ ye daɞ ſloσσ voŋ ſeiner ſtat ·
29 ſchoσ wenn Er darꜩuͦ trat · Noch
30 han Ich aineŋ Compaϟn · daʒ nie kna⸗
31 be gewan · einen nameŋ alſo hofleich ·
32 den gab jm die Herꜩoginne reich · die
33 edle vnd die freyϟe · von Nonarre na⸗
34 reyϟe · der iſt gehayϡſſen Wolfftarm ·

daz Ichs ymmer diene hin ze dir
Deine gesellen die knaben

1 180 die dich das geleret haben
daz du dem reichen manne
seine habest nemest danne
so Er zu den kraphen ysset prot
die nenne mir des ist mir not

1 185 Er sprach das ist mein geselle Lemperslint
vnd schlicken wider die zwene sint
Von den ich han dise lere
noch nenne Ich dir mere
Hellesack vnd Rütelschrein

1 190 das sint die Schulmaister mein
küefrass vnd müschenkelch
nu sich herre Vater welch
knaben sint an der schar
Die Sechsse han Ich genennet gar

1 195 mein geselle Wolffsguome
Wie lieb im sey sein muome
sein Base sein Öheim vnd sein Vetter
vnd wer es Hornunges wetter
Er lat nicht an Jr leibe

1 200 dem manne vnd dem weibe
einen faden an Ir scham
den fremden vnd den kunden sam
Mein geselle wolfs trüssel
auf tuot krone schlüssel

1 205 alle Sloss vnd Eysenhalt
in ainem Iare han ich gezalt
Hundert Eysenhalt gros
daz ye das sloss danne schos
als er von verren gie dartzuo

1 210 Ross Ochsen vnd manige kue
die vngezalt sint beliben
die Er aus hofe hat getriben
daz ye das sloss von seiner stat
schos wenn Er dartzuo trat

1 215 Noch han Ich ainen Compän
daz nie knabe gewan
einen namen also hofleich
den gab jm die Hertzoginne reich
die edle vnd die freye

1 220 von Nonarre nareye
der ist gehayssen Wolfftarm
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35 eɞ ſey kalt oder warm · Raŭbes wirt
36 Er nyϡmmer vol · deuphait thuͦt jɱ
37 ſo wol · der enwirt er nyϡmmer ſat ·
38 eineŋ fuͦſɞ er nie getrat · auɞ der
39 Vbel in die guᷓete · im ſtrebt ſein ge⸗
40 muᷓete · gegen der ỽЧbeltate · alɞ die
41 Cra thuet zu der ſate · der ỽater ſp⸗
42 ꝛach nu ſag mir · wie ſy ſpꝛechen hiŋ
43 zu dir · yegklich dein geſelle · ſo Er dicɧ
44 ruᷓeffen welle · Vater mein daσ
45 iſt mein nam · deɞ ich mich nyϡm⸗
46 mer geſcham · Ich bin genant ſlinꜩ⸗
47 gewϯ · die gepaurŋ ich vil ſelten frewϯ ·
48 die mir ſint geſeſſeŋ · jr kint muᷓeſ⸗
49 ſeŋ eſſen · auɞ dem waſſer daσ koch ·
50 laider thuͦn ich In noch · dem ich
51 das ange auſtrucke · diſen hahe ich
52 in den rugke · diſen pint ich in deŋ
53 Amais ſtock · enem zeuch Ich den
54 lochk · mit der zannge auσ dem
55 parte · dem anndern reyϡſɞ ich die
56 ſchwarte · einem muᷓlle ich die lide ·
57 diſen hengk ich in die wide · beyϡ den
58 ſparꝛ adern ſein · daʒ die gepaurŋ
59 hand das iſt mein · Wo vnnſer
60 zehen reiten · ob vnnſer zwainꜩigk
61 erpeiten · daɞ iſt vmb alle jr ere · ob
62 Ir noch waϟre mere ·
63 Er ſprach ſŭn die du da nenneſt ·
64 wie wol du ſy erkenneſt · baσ
65 dann Ich vil liebeɞ kindt · doch wie
66 raϟſſe ſy da ſint · ſo got wil ſelber
67 Wacheŋ · ſo kan ich eiŋ Scherge macɧ⸗
68 en daʒ ſy tretten∂ wie er wil · ⱳeϟr

es sey kalt oder warm
Raubes wirt Er nymmer vol
deuphait thuot jm so wol

1 225 der enwirt er nymmer sat
einen fuoss er nie getrat
aus der Vbel in die güete
im strebt sein ge müete
gegen der vϡbeltate

1 230 als die Cra thuet zu der sate
der vater sprach nu sag mir
wie sy sprechen hin zu dir
yegklich dein geselle
so Er dich rüeffen welle

1 235 Vater mein das ist mein nam
des ich mich nymmer gescham
Ich bin genant slintzgew
die gepaurn ich vil selten frew
die mir sint gesessen

1 240 jr kint müessen essen
aus dem wasser das koch
laider thuon ich In noch
dem ich das ange austrucke
disen hahe ich in den rugke

1 245 disen pint ich in den Amais stock
enem zeuch Ich den lochk
mit der zannge aus dem parte
dem anndern reyss ich die schwarte
einem mülle ich die lide

1 250 disen hengk ich in die wide
bey den sparr adern sein
daz die gepaurn hand das ist mein
Wo vnnser zehen reiten
ob vnnser zwaintzigk erpeiten

1 255 das ist vmb alle jr ere
ob Ir noch wäre mere
    Er sprach sun die du da nennest
wie wol du sy erkennest
bas dann Ich vil liebes kindt

1 260 doch wie rässe sy da sint
so got wil selber Wachen
so kan ich ein Scherge machen
daz sy trettend wie er wil
wer Ir noch drey stund als vil
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1 Ir noch ∂reyϡ ſtun∂ alσ ỽil · Er ſpꝛacɧ
2 Vater daʒ ich Ee tet · hinfuᷓr ∂urcɧ
3 aller kunige pet · wolt ich ſein
4 nyϟmmer tuͦn · manig Gannσ
5 vnd manig huͦn · Rinder kaϟſe vnd
6 Fueter · han ich dir vnd meiner muͦ⸗
7 ter · gefꝛidet voꝛ meinen geſellen ỽil ·
8 deɞ ich nu nymmer tuͦn wil · jr ſpꝛ⸗
9 echet al ze ſere · frŭmeŋ knaben aŋ Ir

10 Eere · der dhainer nyϡmmer miſſetuͦt ·
11 Er raube er ſtele daσ guͦt · het Irs nicht
12 verkallet · noch ſouil auf vnnɞ geſchal
13 let · Ewꝛ tochter gotlinden · die wolt
14 Ich Lemperſlinden · meinem geſel⸗
15 len han gegeben · ſo het ſy daɞ peſte
16 leben · daz ye weyϟb bey einem man ·
17 ze der welte ye gewan · kuᷓrſeŋ mantl
18 Leyϟnwat · alɞ es die kirche peſte hat ·
19 deɞ geb Er jr den volleŋ hoꝛt · het Ir ſo
20 ſcherphe woꝛt · gegeŋ vnns nicht
21 geſpꝛocheŋ · Vnd wolt ſy alle wochen ·
22 ein ytneŭσ ſlegerint · eſſen ∂aσ het
23 Gotlint · Nu hoᷓꝛe Sweſter Got⸗
24 lint · do mein geſelle Lemperſlint ·
25 mich voŋ erſte vmb ∂ich pat · da ſpꝛacɧ
26 Ich an derſelben ſtat · jſt eɞ dir beſchaf⸗
27 fen vnd auch jr · daɞ ſolt du wol ge⸗
28 laubeŋ mir · daʒ eɞ dich nicht ſol reϟweŋ ·
29 Ich wayſɞ ſy in den trewϯen · des wiſs
30 gar ŏn angſt · daʒ du icht lannige hangſt ·
31 Sy ſlach dich mit jr hant abe · vnnd
32 zeŭcht dich zu dem grabe · auf die weg⸗
33 ſchaide · Weyꝛach vnd Mirre die
34 baide · vil ſicher du deɞ weſen macht ·

wer Ir noch drey stund als vil
1 265 Er sprach Vater daz ich Ee tet

hinfür durch aller kunige pet
wolt ich sein nymmer tuon
manig Ganns vnd manig huon
Rinder käse vnd Fueter

1 270 han ich dir vnd meiner muoter
gefridet vor meinen gesellen vil
des ich nu nymmer tuon wil
jr sprechet al ze sere
frumen knaben an Ir Eere

1 275 der dhainer nymmer missetuot
Er raube er stele das guot
het Irs nicht verkallet
noch souil auf vnns geschallet
Ewr tochter gotlinden

1 280 die wolt Ich Lemperslinden
meinem gesellen han gegeben
so het sy das peste leben
daz ye weyb bey einem man
ze der welte ye gewan

1 285 kürsen mantl Leynwat
als es die kirche peste hat
des geb Er jr den vollen hort
het Ir so scherphe wort
gegen vnns nicht gesprochen

1 290 Vnd wolt sy alle wochen
ein ytneus slegerint
essen das het Gotlint
Nu höre Swester Gotlint
do mein geselle Lemperslint

1 295 mich von erste vmb dich pat
da sprach Ich an derselben stat
jst es dir beschaffen vnd auch jr
das solt du wol gelauben mir
daz es dich nicht sol rewen

1 300 Ich wayss sy in den trewen
des wiss gar on angst
daz du icht lannige hangst
Sy slach dich mit jr hant abe
vnnd zeucht dich zu dem grabe

1 305 auf die wegschaide
Weyrach vnd Mirre die baide
vil sicher du des wesen macht
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35 damit ſy dich alle nacht · vmb geet
36 ein ganꜩeɞ jar · daɞ wiſſe fuᷓr war ·
37 Sy rauchet dein gepaine · die guͦte
38 vnd die raine · ob dir die ſelde wider⸗
39 fert · daʒ dir die plinthait wirt be⸗
40 ſchert · Sy weyſet dich durch alle lant ·
41 weg vnd ſteg an jr handt · wirt dir
42 der fuͦſs abgeſlageŋ · Sy ſol dir die
43 ſtelꜩen trageŋ · zu dem pette alle
44 moꝛgen · wiſɞ auch one ſoꝛgen · ob maŋ
45 dir zu dem Fueſſe · der ainen hende
46 pueſſe · Sy ſchneidet dir vϟnꜩ an dein⸗
47 en todt · baide fleiſch vnd pꝛot · wider
48 mich ſpꝛach da Lemperſlint · nyϡmbt
49 mich dein Sweſter Gotlint · Ze moꝛ⸗
50 gengab wil ich jr geben · daʒ ſy deſter
51 baɞ mag leben · jch han voller ſecke
52 dreyϡ · die ſint ſweϟr alɞ ein pleyϡ · der
53 aine iſt vol vnuerſchniten · klain
54 leyϡnen tuͦch in den ſiten · Wer ſein
55 ze kauffe geϝrt · die elle iſt wol Fuᷓnf⸗
56 ꜩehen kreuᷓꜩer wert · die gabe ſol ſyϡ
57 preyſeŋ · in dem anderŋ ligent riſeŋ ·
58 Vil roᷓckel vnd hemede · armuͦt wirt
59 jr frembde · wird ich jr man vnd
60 ſy mein weib · daɞ gib ich Ir alleσ
61 an jren leib · zwar an dem nachſtŋ̄
62 tage · vnd yϟmmer mer waɞ ich be⸗
63 iage · der dꝛitte ſack der iſt vol · auf
64 vnd auf geſchoppet wol · Fritſchal
65 pꝛŭnat vehe feder · darundter zwo
66 der yetweder · mit ſchatlar iſt bedecket ·
67 vnd dafuᷓr gestrecket · eineɞ hayϡſſet
68 Schwarꜩer zobel · die han Ich in

damit sy dich alle nacht
vmb geet ein gantzes jar

1 310 das wisse für war
Sy rauchet dein gepaine
die guote vnd die raine
ob dir die selde widerfert
daz dir die plinthait wirt beschert

1 315 Sy weyset dich durch alle lant
weg vnd steg an jr handt
wirt dir der fuoss abgeslagen
Sy sol dir die steltzen tragen
zu dem pette alle morgen

1 320 wiss auch one sorgen
ob man dir zu dem Fuesse
der ainen hende puesse
Sy schneidet dir vϡntz an deinen todt
baide fleisch vnd prot

1 325 wider mich sprach da Lemperslint
nymbt mich dein Swester Gotlint
Ze morgengab wil ich jr geben
daz sy dester bas mag leben
jch han voller secke drey

1 330 die sint swer als ein pley
der aine ist vol vnuerschniten
klain leynen tuoch in den siten
Wer sein ze kauffe gert
die elle ist wol Fünftzehen kreutzer wert

1 335 die gabe sol sy preysen
in dem andern ligent risen
Vil röckel vnd hemede
armuot wirt jr frembde
wird ich jr man vnd sy mein weib

1 340 das gib ich Ir alles an jren leib
zwar an dem nachsten tage
vnd ymmer mer was ich beiage
der dritte sack der ist vol
auf vnd auf geschoppet wol

1 345 Fritschal prunat vehe feder
darundter zwo der yetweder
mit schatlar ist bedecket
vnd dafür gestrecket
eines haysset Schwartzer zobel

1 350 die han Ich in einem tobel
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1 einem tobel · Hie naheŋ beyϟ verboꝛgŋ̄ ·
2 die gib ich jr moꝛgeŋ · daɞ hat dein
3 Vater vnderfarŋ · Gotlint got muᷓeſ⸗
4 ſe dich bewarŋ · dein lebeŋ wirt dir
5 ſaŭr · ſo dich nu ein gepaŭr · nyϟmbt
6 zu ſeiner rechten Ee · ſo geſchach nie
7 weib alσ wee · bey dem muͦſt du newϯ⸗
8 eŋ · dechſen ſwingeŋ vnd pleuᷓen · vn∂
9 darꜩuͦ die ruͦben graben · deɞ het dich

10 alles vberhaben · der getrewe Lempeꝛ⸗
11 ſlint · Awe Sweſter Gotlint · die
12 ſoꝛge muͦɞ mich ſchmerꜩeŋ · ſol an
13 deinem herꜩeŋ · alɞ vnedl gepawϯꝛ ·
14 des myϡnne ∂ir wirt ſawϲꝛ · ymmer
15 nacht entſlaffeŋ · waffen herre
16 waffen · geſchryϡerŋ ỽЧber ∂eŋ ỽater
17 dein · Ja iſt er nicht der Vater mein ·
18 Fuᷓr war wil ich dir daɞ ſageŋ · do
19 mich mein muͦter het getragen ·
20 Fuᷓnffꜩeheŋ wochen · da kom zu jr
21 gekrochen · Ein vil gefuᷓeger hofman ·
22 Von dem erbet mich daσ an · vnd
23 auch von dem toᷓteŋ mein · die bede
24 muᷓeſſen ſaϟlig ſein · daʒ ich alle mei⸗
25 ne tage · meinen muͦt ſo hohe trage ·
26 Da ſpꝛach ſein Sweſter Gotlint ·
27 ja wann auch jch ſein kint · voŋ der
28 warhait icht enſeyϡ · eɞ lag meiner
29 Mueter beyϟ · geſelliclich ein Ritter
30 kluͦg · do ſy mich an dem arme truͦg
31 derſelbe Ritter ſy gefie · da ſy den abent
32 ſpate gie · ſuechen kelber in dem Lohe ·
33 deɞ ſtet mein muͦt ſo hohe · Lieber
34 Bruder ſlinteɞ gew · daʒ dich mein

1 350 die han Ich in einem tobel
Hie nahen bey verborgen
die gib ich jr morgen
das hat dein Vater vnderfarn
Gotlint got müesse dich bewarn

1 355 dein leben wirt dir saur
so dich nu ein gepaur
nymbt zu seiner rechten Ee
so geschach nie weib als wee
bey dem muost du newen

1 360 dechsen swingen vnd pleuen
vnd dartzuo die ruoben graben
des het dich alles vberhaben
der getrewe Lemperslint
Awe Swester Gotlint

1 365 die sorge muos mich schmertzen
sol an deinem hertzen
als vnedl gepawr
des mynne dir wirt sawor
ymmer nacht entslaffen

1 370 waffen herre waffen
geschryern vϡber den vater dein
Ja ist er nicht der Vater mein
Für war wil ich dir das sagen
do mich mein muoter het getragen

1 375 Fünfftzehen wochen
da kom zu jr gekrochen
Ein vil gefüeger hofman
Von dem erbet mich das an
vnd auch von dem töten mein

1 380 die bede müessen sälig sein
daz ich alle meine tage
meinen muot so hohe trage
Da sprach sein Swester Gotlint
ja wann auch jch sein kint

1 385 von der warhait icht ensey
es lag meiner Mueter bey
geselliclich ein Ritter kluog
do sy mich an dem arme truog
derselbe Ritter sy gefie

1 390 da sy den abent spate gie
suechen kelber in dem Lohe
des stet mein muot so hohe
Lieber Bruder slintes gew
daz dich mein trechtin gefrew
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35 trechtin gefrewϯ · ſprach ſein Sweſt⸗
36 er Gotlint · ſchaffe daʒ mir Lem⸗
37 perſlint · werde gebeŋ zu einem
38 manne · ſo ſchreyt mir mein pfan⸗
39 ne · ſo iſt geleſeŋ mir der wein · vnd
40 ſint gefullet mir die ſchrein · ſo iſt
41 geprawen mir daσ pier · vnd iſt
42 wol gemaleŋ mir · ⱳerdent mir
43 die Secke dꝛeyϡ · ſo bin ich Armuͦt freyϟ ·
44 ſo han ich ze eſſeŋ vnd ze Huᷓl · ſich
45 waɞ mir gewerŋ ſuᷓl · ſo bin ich
46 alleɞ deɞ gewert · deɞ ein weib an
47 manne gert · auch trawe ich ge⸗
48 werŋ wol · deɞ ein man haben
49 ſol · an ainem ſtarcheŋ weibe · daσ
50 iſt an meinem leibe · waɞ er wil
51 daσ han ich · eɞ ſawmet nuͦn meiŋ
52 Vater mich · wol ∂reyſtunt iſt veſt⸗
53 er · mein leib dann meiner Sweſteꝛ ·
54 do mann ſy ze manne gab · deσ moꝛ⸗
55 genɞ gie ſy one ſtarp · vnd ſtarb
56 nicht voŋ derſelbeŋ not · Jch waϟŋ
57 auch wol daʒ mir der tot · dauoŋ
58 icht werde ze taile · eɞ ſey dann voŋ
59 vnhayle · Brueder mein geſel⸗
60 le · daʒ Ich mit dir reden welle · durcɧ
61 meineŋ willen daɞ verſweig · Ich
62 trit mit dir den ſchmalen ſteig ·
63 an die kien leiteŋ · Ich gelig bey ſei⸗
64 ner ſeiteŋ · Nu wiſſe daʒ Ich wage ·
65 Vater muͦter vnd mage · der Vater
66 nicht der re∂e vernam · noch die muͦ⸗
67 ter alſſam · der Bꝛueder war∂ ze rate ·
68 mit der Sweſter vil ∂ꝛate · ∂aσ ſy

daz dich mein trechtin gefrew
1 395 sprach sein Swester Gotlint

schaffe daz mir Lem perslint
werde geben zu einem manne
so schreyt mir mein pfanne
so ist gelesen mir der wein

1 400 vnd sint gefullet mir die schrein
so ist geprawen mir das pier
vnd ist wol gemalen mir
werdent mir die Secke drey
so bin ich Armuot frey

1 405 so han ich ze essen vnd ze Hül
sich was mir gewern sül
so bin ich alles des gewert
des ein weib an manne gert
auch trawe ich gewern wol

1 410 des ein man haben sol
an ainem starchen weibe
das ist an meinem leibe
was er wil das han ich
es sawmet nuon mein Vater mich

1 415 wol dreystunt ist vester
mein leib dann meiner Swester
do mann sy ze manne gab
des morgens gie sy one starp
vnd starb nicht von derselben not

1 420 Jch wän auch wol daz mir der tot
dauon icht werde ze taile
es sey dann von vnhayle
Brueder mein geselle
daz Ich mit dir reden welle

1 425 durch meinen willen das versweig
Ich trit mit dir den schmalen steig
an die kien leiten
Ich gelig bey seiner seiten
Nu wisse daz Ich wage

1 430 Vater muoter vnd mage
der Vater nicht der rede vernam
noch die muoter alssam
der Brueder ward ze rate
mit der Swester vil drate

1 435 das sy Jm volgete von dann
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1 Jm ỽolgete voŋ dann · Jch gib dich
2 dem ſelbeŋ man · Wie laid eɞ dei⸗
3 nem Vater ſeyϡ · du geligeſt lem⸗
4 perſlinde beyϡ · wol nach deinen
5 eren · dein reichtumb ſol ſich me⸗
6 reŋ · Wilt dus Sweſter endeŋ ·
7 Jch wil dir herwider ſenndeŋ ·
8 meineŋ poten dem du volgen ſolt ·
9 ſeyt du jm biſt vnd er dir holt · euch

10 beden ſol gelingeŋ · vil wol an allŋ̄
11 dingeŋ · auch fuᷓege ich dein hoch⸗
12 zeit · daʒ man durch deinen willŋ̄
13 geit · Wammiσ vnd Roᷓcke vil · fuᷓr
14 war ich dir daɞ ſagen ⱳil · Sweſt⸗
15 er nu bereite dich · Lemperſlint
16 ſam tuͦt er ſich · Got hüette dein
17 Ich wil da hin · mir iſt der wirt
18 alɞ ich jm bin · Mueter got geſe⸗
19 gen dich · hinfuͦr Er ſeinen alten
20 ſtrich · vnd ſagte Lemperſlinden ·
21 den willeŋ Gottelinden · voꝛ freŭdŋ̄
22 kuſt Er jm die handt · vmb vnd
23 vmb an ſein gewant · Er naigte
24 gegen dem winde · der da waϟete voŋ
25 Gotlinde · Nu hoꝛet von groſſer
26 frayſe · manig witbe vnd wayϡſe ·
27 aŋ guete ward geleꜩet · vnd rewϯ⸗
28 ig geſeꜩet · da der Helt Lemper⸗
29 ſlint · vnd ſein Gemahel Got⸗
30 lint · den Pꝛeŭtſtuͦl beſaſſen ·
31 waɞ Sy truncken vnd aſſen · daσ
32 wart geſammet weiteŋ · bey den⸗
33 selbeŋ zeiten · vil vnmuᷓeſſig ſyϡ
34 beliben · die knabeŋ fuᷓerteŋ vn∂

1 435 das sy Jm volgete von dann
Jch gib dich dem selben man
Wie laid es deinem Vater sey
du geligest lemperslinde bey
wol nach deinen eren

1 440 dein reichtumb sol sich meren
Wilt dus Swester enden
Jch wil dir herwider sennden
meinen poten dem du volgen solt
seyt du jm bist vnd er dir holt

1 445 euch beden sol gelingen
vil wol an allen dingen
auch füege ich dein hochzeit
daz man durch deinen willen geit
Wammis vnd Röcke vil

1 450 für war ich dir das sagen wil
Swester nu bereite dich
Lemperslint sam tuot er sich
Got hüette dein Ich wil da hin
mir ist der wirt als ich jm bin

1 455 Mueter got gesegen dich
hinfuor Er seinen alten strich
vnd sagte Lemperslinden
den willen Gottelinden
vor freuden kust Er jm die handt

1 460 vmb vnd vmb an sein gewant
Er naigte gegen dem winde
der da wäete von Gotlinde
Nu horet von grosser frayse
manig witbe vnd wayse

1 465 an guete ward geletzet
vnd rewig gesetzet
da der Helt Lemperslint
vnd sein Gemahel Gotlint
den Preutstuol besassen

1 470 was Sy truncken vnd assen
das wart gesammet weiten
bey denselben zeiten
vil vnmüessig sy beliben
die knaben füerten vnd triben
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35 tribeŋ · vnd fuerten auf roſſeŋ
36 zuͦ · baide ſpat vnd frue · in Lem⸗
37 perſlindeσ ỽater hauσσ · da der
38 kunig Artaŭs · ſein fraweŋ Gi⸗
39 noſereŋ nam · dieſelbe hochʒeit
40 waɞ lam · bey der Lemperſlindeσ ·
41 ſy lebteŋ nicht deɞ windeσ · do eσ
42 alleɞ ward gerecht · ſeineŋ poteŋ
43 ſenndet Helempꝛecht · der vil bal⸗
44 de gachte · vnd im die Sweſter bꝛa⸗
45 chte · do Lemperſlint het verno⸗
46 men · daɞ Gotlint waɞ komeŋ ·
47 Balde Er gegen jr gieng · hoᷓꝛet wie
48 Er ſy emphieng · Willekomen
49 fraw Gotlint · ſpꝛach gott lon
50 euch Lemperſchlint · Freuntlicɧe
51 plicke · vnnder jn baiden dicke ·
52 gegeneinander giengeŋ entwer ·
53 Er ſach dar ſy ſach heer · Lem⸗
54 perſlint ſchoσ ſeineŋ polꜩ · mit
55 gefuᷓegeŋ woꝛten ſtolꜩ · gegeŋ
56 Gotlindeŋ · daɞ galt ſy Lemper⸗
57 ſlinden · aus weypplichem mun⸗
58 de · ſo ſy peſte kunde · Wir ſollŋ̄
59 Gotlindeŋ · geben Lemperſlindŋ̄ ·
60 Aufſtuͦnd ein alter greyϡſe · der
61 waɞ der woꝛte weyſe · der kunde
62 ſo getane dinge · er ſtellet ſy baide
63 in ainen ringe · Er ſprach ze
64 Lemperſlindeŋ · welt jr Gotlin⸗
65 den · Eelicheŋ nemen · ſo ſpꝛechet
66 Ia · gerŋ ſprach der knabe ſa · Er
67 fraget jn aber an der ſtŭnd · gerŋ
68 ſprach deσ knabeŋ mŭn∂ · ze deɱ

die knaben füerten vnd triben
1 475 vnd fuerten auf rossen zuo

baide spat vnd frue
in Lemperslindes vater hauss
da der kunig Artaus
sein frawen Ginoseren nam

1 480 dieselbe hochzeit was lam
bey der Lemperslindes
sy lebten nicht des windes
do es alles ward gerecht
seinen poten senndet Helemprecht

1 485 der vil balde gachte
vnd im die Swester brachte
do Lemperslint het vernomen
das Gotlint was komen
Balde Er gegen jr gieng

1 490 höret wie Er sy emphieng
Willekomen fraw Gotlint
sprach gott lon euch Lemperschlint
Freuntliche plicke
vnnder jn baiden dicke

1 495 gegeneinander giengen entwer
Er sach dar sy sach heer
Lemperslint schos seinen poltz
mit gefüegen worten stoltz
gegen Gotlinden

1 500 das galt sy Lemperslinden
aus weypplichem munde
so sy peste kunde
Wir sollen Gotlinden

1 504 geben Lemperslinden
1 507 Aufstuond ein alter greyse

der was der worte weyse
der kunde so getane dinge

1 510 er stellet sy baide in ainen ringe
Er sprach ze Lemperslinden
welt jr Gotlinden
Eelichen nemen so sprechet Ia
gern sprach der knabe sa

1 515 Er fraget jn aber an der stund
gern sprach des knaben mund
ze dem Dritten mal Er do sprach



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

334 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXVIIIrc ll. 1–34



HELMBRECHT 335

1 Dritteŋ mal Er do ſpꝛach · Nembt
2 Jr ſy gerŋ der knabe iach · ſo mir
3 ſeel vnd leib · Ich nyϡm gerŋ diꜩ
4 weib · da ſpꝛach Er zu Gotlindeŋ ·
5 Welt jr Lemperſlindeŋ · gerŋ
6 nemeŋ zu ainem man · Ia herꝛe
7 ob mir ſein got gaŋ · Nembt jr
8 In gerŋ ſprach aber er · gerŋ herꝛe
9 gebt mir jn heer · ze dem ∂ꝛitten

10 mal welt jrŋ · gerŋ herre nŭn
11 gebt mirŋ · da gab Er Gotlindŋ̄ ·
12 ze weibe Lemperſlinden · ỽnd
13 gab Lemperſlinden · ze man⸗
14 ne Gotlinden · Sy ſungen alle
15 an der ſtat · auf den Fuͦſs er Ir
16 trat · Nu iſt berait daσ eſſeŋ ·
17 Wir ſuᷓlleŋ nicht vergeſſen · Wir
18 schaffen Ambtleŭte · dem Pꝛeŭt⸗
19 tigam vnd der preuᷓtte · Slinteσ
20 gew waɞ Marſchalck · der Fuᷓlte
21 den Roſſen wol jr palg · So waσ
22 Schenncke Slickenwider · Helle
23 ſack der ſaꜩte nider · die froᷓmbdeŋ
24 vnd die kunden · ze Trugkſaſɞ waꝛ∂
25 erfundeŋ · der nie ward geware ·
26 Ruttelſchrein waɞ Cammerare ·
27 kuchenmaiſter was kuᷓefraσσ ·
28 der gab waɞ man voŋ kuchen aσσ ·
29 Wie manɞ priet oder ſot · Muſch⸗
30 enkelch der gab daσ pꝛot · die hoch⸗
31 zeit waɞ nicht arm · Wolffeσ
32 gŭme vnd Wolffeɞ darm · vnnde
33 Wolffeσ dꝛuᷓſſel · laϟrteŋ manige
34 Schuᷓſſel · ỽnd manigen pecher

ze dem Dritten mal Er do sprach
Nembt Jr sy gern der knabe iach
so mir seel vnd leib

1 520 Ich nym gern ditz weib
da sprach Er zu Gotlinden
Welt jr Lemperslinden
gern nemen zu ainem man
Ia herre ob mir sein got gan

1 525 Nembt jr In gern sprach aber er
gern herre gebt mir jn heer
ze dem dritten mal welt jrn
gern herre nun gebt mirn
da gab Er Gotlinden

1 530 ze weibe Lemperslinden
vnd gab Lemperslinden
ze manne Gotlinden
Sy sungen alle an der stat
auf den Fuoss er Ir trat

1 535 Nu ist berait das essen
Wir süllen nicht vergessen
Wir schaffen Ambtleute
dem Preuttigam vnd der preutte
Slintes gew was Marschalck

1 540 der Fülte den Rossen wol jr palg
So was Schenncke Slickenwider
Helle sack der satzte nider
die frömbden vnd die kunden
ze Trugksass ward erfunden

1 545 der nie ward geware
Ruttelschrein was Cammerare
kuchenmaister was küefrass
der gab was man von kuchen ass
Wie mans priet oder sot

1 550 Muschenkelch der gab das prot
die hochzeit was nicht arm
Wolffes gume vnd Wolffes darm
vnnde Wolffes drüssel
lärten manige Schüssel

1 555 vnd manigen pecher weiten
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35 weiten · zu den ſelben hochʒeiten ·
36 Voꝛ den knaben ſchwant die ſpeiſe ·
37 in aller der weyſe · alɞ ein wint
38 vil dꝛate · ſy ab dem tiſche wate ·
39 Ich waϟn yeglicher aſſe · waɞ im
40 ſein Trugkſaſſe · von kucheŋ dar
41 truͦge · ob der hunt icht nuͦge ·
42 nach jm ab dem paine · daɞ tet
43 Er vil klaine · wann eɞ ſagt ein
44 man weyſe · yeglicher menſch ſein⸗
45 er ſpeyſe · vnmaſſeŋ ſere gahet ·
46 ſo im ſein ende nahet · dauoŋ gacɧ⸗
47 ten ſy vmb daɞ · eɞ waɞ jr juᷓngſteσ
48 maσ · daz ſyϡ yϡmmermer gaſſen ·
49 oder froᷓlichen geſaſſen ·
50 Da ſprach die pꝛaut Gotlint ·
51 awe lieber Lemperſlint ·
52 mir grauſet in der heuᷓte · Ich
53 fuᷓrcht daɞ froᷓmbde leuᷓte · vnns
54 ze ſchaden nahen ſein · Ey vater
55 vnd mueter mein · daʒ ich von
56 ewch baiden · ſo verre bin geſchai⸗
57 den · Ich fuᷓrcht daʒ mir wecke ·
58 die Lemperſlindeɞ ſecke · vil ſcha⸗
59 den vnd vnere · des fuᷓrcht ich vil
60 ſere · wie wol ich daheime waϟre ·
61 mir iſt der muͦt ſo ſchweϟre · mei⸗
62 neɞ Vater armuͦt · name ich
63 michelσ baɞ fuᷓr guͦt · dann ich
64 bin mit ſoꝛgen hie · wann ich hoꝛt
65 ſageŋ ye · die leŭte all gemaine ·
66 daɞ dem wurde vil claine · der ze
67 vil welle · die girſheit ze helle ·
68 in daɞ abgrunde · vellet von ∂er

1 555 vnd manigen pecher weiten
zu den selben hochzeiten
Vor den knaben schwant die speise
in aller der weyse
als ein wint vil drate

1 560 sy ab dem tische wate
Ich wän yeglicher asse
was im sein Trugksasse
von kuchen dar truoge
ob der hunt icht nuoge

1 565 nach jm ab dem paine
das tet Er vil klaine
wann es sagt ein man weyse
yeglicher mensch seiner speyse
vnmassen sere gahet

1 570 so im sein ende nahet
dauon gachten sy vmb das
es was jr jüngstes mas
daz sy ymmermer gassen
oder frölichen gesassen

1 575     Da sprach die praut Gotlint
awe lieber Lemperslint
mir grauset in der heute
Ich fürcht das frömbde leute
vnns ze schaden nahen sein

1 580 Ey vater vnd mueter mein
daz ich von ewch baiden
so verre bin geschaiden
Ich fürcht daz mir wecke
die Lemperslindes secke

1 585 vil schaden vnd vnere
des fürcht ich vil sere
wie wol ich daheime wäre
mir ist der muot so schwere
meines Vater armuot

1 590 name ich michels bas für guot
dann ich bin mit sorgen hie
wann ich hort sagen ye
die leute all gemaine
das dem wurde vil claine

1 595 der ze vil welle
die girsheit ze helle
in das abgrunde
vellet von der sünde



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

338 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXVIIIva ll. 1–34



HELMBRECHT 339

1 ſuᷓnde · Jch verdencke mich ze ſpate ·
2 Awe daʒ ich mich ſo drate · geuol⸗
3 get heer meinem Bꝛueder han · deσ
4 muͦɞ ich rewig beſtan · darnach
5 vil ſchiere ſach die pꝛaŭt · daʒ ſy
6 da hayϡme jr Vater kraŭt · het gaσ
7 ob ſeinem tiſche · fuᷓr Lemperſlin⸗
8 deɞ viſche · do ſy nach dem eſſen ·
9 waren ein weyle geſeſſen · vnd die

10 Spilleŭte emphiengen von ∂er pꝛeŭ⸗
11 te · Ir gabe vnd voŋ dem pꝛeŭttiga⸗
12 men · darnach ze hant ſach maŋ
13 kamen · den Richter ſelb Fuᷓnffte ·
14 mit der ſignunffte · geſigte Er deŋ
15 zehen an · der in den Ofen nicht
16 entran · der ſlof vnnder die panck ·
17 yeglicher fuᷓr den annderŋ ∂ꝛang ·
18 der ee viere nicht enfloch · deɞ Scher⸗
19 geŋ knecht allaine jn zoch · herfuᷓr
20 bey dem hare · daɞ ſag ich eŭch fuᷓr⸗
21 ware · ein rechter dieb wie kuᷓen er
22 ſeyϡ · ſluᷓeg er aineɞ tageɞ dꝛeyϡ · daʒ
23 Er ſich voꝛ dem ſchereŋ · nyϟmmer
24 mag erwereŋ · ſuᷓnſt wurden ſyϡ
25 gepunden · die zehen an den ſtundŋ̄ ·
26 mit vil ſtarchen pannden · von
27 deɞ Schergen hanndeŋ · Gotlint
28 verloσ ir preuᷓtlich gewant · beyϡ
29 einem zaŭne man ſy vant · in
30 vil ſwacher koſte · Sy het jr baider
31 pꝛuᷓſte · mit hannden verdecket ·
32 Sy waɞ vnſanffte erſchrecket · ob jr
33 annderɞ icht geſchahe · der ſag eσ
34 der daɞ ſahe · Got iſt ein wunderaϟ⸗

vellet von der sünde
Jch verdencke mich ze spate

1 600 Awe daz ich mich so drate
geuolget heer meinem Brueder han
des muos ich rewig bestan
darnach vil schiere sach die praut
daz sy da hayme jr Vater kraut

1 605 het gas ob seinem tische
für Lemperslindes vische
do sy nach dem essen
waren ein weyle gesessen
vnd die Spilleute

1 610 emphiengen von der preute
Ir gabe vnd von dem preuttigamen
darnach ze hant sach man kamen
den Richter selb Fünffte
mit der signunffte

1 615 gesigte Er den zehen an
der in den Ofen nicht entran
der slof vnnder die panck
yeglicher für den anndern drang
der ee viere nicht enfloch

1 620 des Schergen knecht allaine jn zoch
herfür bey dem hare
das sag ich euch fürware
ein rechter dieb wie küen er sey
slüeg er aines tages drey

1 625 daz Er sich vor dem scheren
nymmer mag erweren
sünst wurden sy gepunden
die zehen an den stunden
mit vil starchen pannden

1 630 von des Schergen hannden
Gotlint verlos ir preutlich gewant
bey einem zaune man sy vant
in vil swacher koste
Sy het jr baider prüste

1 635 mit hannden verdecket
Sy was vnsanffte erschrecket
ob jr annders icht geschahe
der sag es der das sahe
Got ist ein wunderäre
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35 re · daɞ hoꝛet an dem meϟre · ſluᷓege
36 ein dieb allain ain heer · gegen deɱ
37 Schergen hat er dhain weer · alɞ
38 Er den von verren ſicht · ze hant er⸗
39 liſchet im daɞ licht · ſein rote varb
40 wirt im geel · wie kuᷓeŋ er ee ware
41 vnd wie ſchnel · Jn vacht ein lam⸗
42 er ſcherge · ſein ſchnellikait vnd
43 ſein kerge · die ſint im alle gelegŋ̄ ·
44 ſo got der rache wil ſelber phlegŋ̄ ·
45 Nu hoᷓꝛet daɞ maϟre mit ſpꝛuᷓchŋ̄ ·
46 wie die diebe kruchen · fuᷓr gericht
47 mit jr purden · da ſy erhangen
48 wurden · Gotlint ward vngefreuᷓt ·
49 do Lemperſlinden zwo Rinderσ heuᷓt ·
50 wurden an den ſtunden · auf ſein⸗
51 en halσ gepŭnden · ſein purde waσ
52 die ringeſt · dauon truͦg er daσ min⸗
53 neſt · durch deɞ preuᷓttigamσ ere ·
54 die annderŋ truͦg ye mer vnd mere ·
55 Eɞ truͦg ſein Geſweyϡ · raŭher heuᷓte
56 dreyϟ · voꝛ dem Schergen daσ waσ recht ·
57 daɞ waɞ Slinteσ gewϱ Helemprecht ·
58 Y϶eglicher truͦg ſein purde mit jm
59 hin · daɞ waɞ deɞ Richterσ gewin ·
60 da ward voꝛſprechen nicht gegebŋ̄ ·
61 der jn lengen wil jr leben · dem
62 kurꜩe got daɞ ſeine · daσ ſint die
63 wuᷓnſche meine · Ich waiσ den
64 Richter ſo gemuͦt · ein wilder ⱳolf
65 gab im der guͦt · bis er Im vnd allŋ̄
66 leuᷓten vihe · voŋ der warhait ich
67 deɞ gihe · der Scherge do die Neuᷓne
68 hie · den aineŋ er do leben lie · daσ

Got ist ein wunderäre
1 640 das horet an dem mere

slüege ein dieb allain ain heer
gegen dem Schergen hat er dhain weer
als Er den von verren sicht
ze hant erlischet im das licht

1 645 sein rote varb wirt im geel
wie küen er ee ware vnd wie schnel
Jn vacht ein lamer scherge
sein schnellikait vnd sein kerge
die sint im alle gelegen

1 650 so got der rache wil selber phlegen
Nu höret das märe mit sprüchen
wie die diebe kruchen
für gericht mit jr purden
da sy erhangen wurden

1 655 Gotlint ward vngefreut
do Lemperslinden zwo Rinders heut
wurden an den stunden
auf seinen hals gepunden
sein purde was die ringest

1 660 dauon truog er das minnest
durch des preuttigams ere
die anndern truog ye mer vnd mere
Es truog sein Geswey
rauher heute drey

1 665 vor dem Schergen das was recht
das was Slintes gew Helemprecht
Yeglicher truog sein purde mit jm hin
das was des Richters gewin
da ward vorsprechen nicht gegeben

1 670 der jn lengen wil jr leben
dem kurtze got das seine
das sint die wünsche meine
Ich wais den Richter so gemuot
ein wilder wolf gab im der guot

1 675 bis er Im vnd allen leuten vihe
1 676 von der warhait ich des gihe
1 679 der Scherge do die Neune hie
1 680 den ainen er do leben lie

das was sein Zehendt vnd sein recht
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1 waɞ ſein Zehendt vnd ſein recht · der
2 hieſσ Slinteſgewϯ Helemprecht · waσ
3 geſchehen ſol daɞ geſchicht · got dem
4 vil ſelteŋ vϟberſicht · der tuͦt deɞ er
5 nicht thuͦn ſol · daɞ ſchain an Helɱ
6 prechte wol · an dem man den Vater
7 rach · der cherge im auσ ∂ie augŋ̄
8 ſtach · dannoch waɞ der rache nicht
9 genuͦg · man rach die muͦter daʒ

10 maŋ im ſchluͦg · ab die hant vnd
11 eineŋ Fuͦσ · darumb daʒ ſwacheŋ gꝛuͦσ ·
12 Vater vnd muͦter pot · deɞ laid Er
13 ſchande vnd not · da Er ſprach zu
14 dem Vater ſein · waɞ ſagent Ir gepuᷓ⸗
15 rikein · vnd ſein mueter hieσ geuneꝛ⸗
16 teσ wip · voŋ den ſaϟnden laid ſein lip ·
17 manger ſlachte not · daɞ im tauſent
18 ſtund der tot · lieber möchte ſein ge⸗
19 weſen · dann ſein ſchaϟmlich geneſŋ̄ ·
20 Helmprecht der deep plinde · ſchie∂
21 Von Gotlinde · auf einer wegſchaide ·
22 mit rewϯe vnd mit laide · den Diep
23 plinden Helmpꝛecht · bꝛacht ein ſtab
24 vnd ain knecht · hayϡm in ſeineσ Vater
25 hauſs · er behielt jn nicht er traib jn
26 auσ · ſein ſwere er Im nicht puͦſʒte ·
27 hoᷓꝛet wie Er in gruͦſʒte ·
28 Deuol her plinde · do ich waσ
29 ynngeſinde · ze hofe weylen
30 deɞ iſt lang · da lernte ich diſen an⸗
31 fang · Get jr nu heer plindekin ·
32 Ich wayſɞ wol daʒ an ewϯ wol mag
33 geſin · Weɞ ein plinder knabe gert ·
34 Iunckherre jr ſeit auch da ze walhŋ̄

das was sein Zehendt vnd sein recht
der hiess Slintesgew Helemprecht
was geschehen sol das geschicht
got dem vil selten vϡbersicht

1 685 der tuot des er nicht thuon sol
das schain an Helm prechte wol
an dem man den Vater rach
der scherge im aus die augen stach
dannoch was der rache nicht genuog

1 690 man rach die muoter daz man im schluog
ab die hant vnd einen Fuos
darumb daz swachen gruos
Vater vnd muoter pot
des laid Er schande vnd not

1 695 da Er sprach zu dem Vater sein
was sagent Ir gepürikein
vnd sein mueter hies geunertes wip
von den sänden laid sein lip
manger slachte not

1 700 das im tausent stund der tot
lieber möchte sein gewesen
dann sein schämlich genesen
Helmprecht der deep plinde
schied Von Gotlinde

1 705 auf einer wegschaide
mit rewe vnd mit laide
den Diep plinden Helmprecht
bracht ein stab vnd ain knecht
haym in seines Vater hauss

1 710 er behielt jn nicht er traib jn aus
sein swere er Im nicht puoszte
höret wie Er in gruoszte
    Deuol her plinde
do ich was ynngesinde

1 715 ze hofe weylen des ist lang
da lernte ich disen anfang
Get jr nu heer plindekin
Ich wayss wol daz an ew wol mag gesin
Wes ein plinder knabe gert

1 720 Iunckherre jr seit auch da ze walhen wert



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

344 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXVIIIvb ll. 35–68



HELMBRECHT 345

35 wert · den gruͦɞ ſolt jr voŋ mir habŋ̄ ·
36 alſo gruᷓeɞ ich plinde knaben · Waσ
37 taug lanngeɞ teding · got waiɞ hrˀ
38 plinder juᷓngling · die herberge Ir
39 mir rauͦmet · iſt daʒ jr euch ſau⸗
40 met · Jch laſɞ euch meinen Freyϡmaŋ ·
41 ſchlahen daʒ nie plinde gewan · voŋ
42 ſchlegen ſoᷓlhe not · es were ein ver⸗
43 woꝛchtes pꝛot · daʒ ich heinte mit
44 euch verluᷓr · Ir hebt euch aus bal⸗
45 de fuᷓr die tuᷓr · Naine herre lat micɧ
46 betagen · ſprach der plinde ich wil
47 Euch ſagen · wie ich bin genennet ·
48 durch got mich erkennet · Er ſpꝛach
49 nu ſaget dꝛate · Zoget ewꝛ eσ iſt ſpate ·
50 Ir ſolt euch ſuechen aineŋ anderŋ
51 ⱳirt · mein hant mit gabe euch
52 gar verpirt · baide mit laide vnd
53 mit ſchameŋ · ſeyt er dem Vater vn∂
54 ſeinenŋ nameŋ · Er ſpꝛach herre
55 Ich bin Ewϱꝛ kint · vnd iſt der knabe
56 woꝛden plint · der ſich da nante ſlin⸗
57 teſgewϯ · nu voꝛcht Er nicht deɞ ſcher⸗
58 gen dꝛewϱ · noch alle Richtere · ob jr
59 noch mer were · Hey waσ jr eyſenσ
60 aſſet · do jr auf dem hengſt ſaſſet ·
61 darumb ich gab meine rinder ·
62 kriechet jr nu plinder · daσ wirt
63 mir nymmer zoꝛn · mich rewϯet
64 mein loden vnd mein koꝛn · ſeyt
65 mir ſo tewꝛ iſt daσ pꝛot · Vnd laϟgt
66 Ir voꝛ Hunger tot · Ich gib euch
67 nyϡmmer vmb einen graŭσ · jr
68 ſolt euch bal∂ heben auσ · Vnd tuͦt

1 720 Iunckherre jr seit auch da ze walhen wert
den gruos solt jr von mir haben
also grües ich plinde knaben
Was taug lannges teding
got wais herr plinder jüngling

1 725 die herberge Ir mir rauomet
ist daz jr euch saumet
Jch lass euch meinen Freyman
schlahen daz nie plinde gewan
von schlegen sölhe not

1 730 es were ein verworchtes prot
daz ich heinte mit euch verlür
Ir hebt euch aus balde für die tür
Naine herre lat mich betagen
sprach der plinde ich wil Euch sagen

1 735 wie ich bin genennet
durch got mich erkennet
Er sprach nu saget drate
Zoget ewr es ist spate
Ir solt euch suechen ainen andern wirt

1 740 mein hant mit gabe euch gar verpirt
baide mit laide vnd mit schamen
seyt er dem Vater vnd seinenn namen
Er sprach herre Ich bin Ewr kint
vnd ist der knabe worden plint

1 745 der sich da nante slintesgew
nu vorcht Er nicht des schergen drew
noch alle Richtere
ob jr noch mer were
Hey was jr eysens asset

1 750 do jr auf dem hengst sasset
darumb ich gab meine rinder
kriechet jr nu plinder
das wirt mir nymmer zorn
mich rewet mein loden vnd mein korn

1 755 seyt mir so tewr ist das prot
Vnd lägt Ir vor Hunger tot
Ich gib euch nymmer vmb einen graus
jr solt euch bald heben aus
Vnd tuot nymmermere
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1 nyϡmmermere · Zu mir ∂ie wider⸗
2 kere · Da ſprach aber der plinde · ſeit
3 Ir mein ze kinde · geruͦchet nyϟmmere ·
4 durch die goteɞ ere · ſolt jr dem teuᷓfl
5 angeſigen · lat mich alσ einen duᷓrf⸗
6 tigeŋ · in ewꝛem hauſe kriechen ·
7 waɞ jr einem armen ſiechen · welt
8 geben in der myϡnne · durch got daσ
9 gebt mir hyϡnne · mir ſint die Landt⸗

10 leuͦte gram · laider nu ſeyt Ir mir
11 alſam · Jch mag nicht geneſen · welt
12 Ir mir vngene∂ig weſen · der Wirt
13 hon lachte · wie jm ſein herꜩe krachte ·
14 Er waɞ ſein ferch vnd ſein kint · wie
15 Er doch ſtuͦnde voꝛ im plint · Er
16 ſprach nu fuᷓeret Ir dwerheɞ die welt ·
17 Ewꝛ maidem gie nicht enꜩelt · Er
18 dꝛaffte vnd ſchaŭffte · manig herꜩe
19 von euch erſaŭffte · Ir waret ſo
20 vngehewϱꝛ · manig weib vnd gepaŭꝛ ·
21 ſint voŋ euch alle woꝛden freyϡ · nu
22 ſprechet ob die trawϯme dꝛeyϡ · an euch
23 ſint bewaϟret · noch hoᷓher eσ ſich maϟ⸗
24 ret · daʒ ewch wirt wirſer danne wee ·
25 Ee ∂er ỽierde traum ergee · hebt euch
26 balde fuᷓr die tuᷓr · knecht ſperre ſtoσ
27 den rigel fuᷓr · Ich wil heinacht han
28 gemach · den ich mit augen wie ge⸗
29 ſach · den behielt ich ee vϟnꜩ an mein⸗
30 en tot · Ee ich euch gäbe ein halbeσ
31 pꝛot · alleɞ daʒ Er het getan · daɞ et
32 weyſet er dem plinden man · Er
33 waɞ gar ſein ſcheŭhe · ſich plinden
34 knecht nu zeŭhe · Jn voŋ mir der

Vnd tuot nymmermere
1 760 Zu mir die widerkere

Da sprach aber der plinde
seit Ir mein ze kinde
geruochet nymmere
durch die gotes ere

1 765 solt jr dem teufl angesigen
lat mich als einen dürftigen
in ewrem hause kriechen
was jr einem armen siechen
welt geben in der mynne

1 770 durch got das gebt mir hynne
mir sint die Landtleuote gram
laider nu seyt Ir mir alsam
Jch mag nicht genesen
welt Ir mir vngenedig wesen

1 775 der Wirt hon lachte
wie jm sein hertze krachte
Er was sein ferch vnd sein kint
wie Er doch stuonde vor im plint
Er sprach nu füeret Ir dwerhes die welt

1 780 Ewr maidem gie nicht entzelt
Er draffte vnd schauffte
manig hertze von euch ersauffte
Ir waret so vngehewr
manig weib vnd gepaur

1 785 sint von euch alle worden frey
nu sprechet ob die trawme drey
an euch sint bewäret
noch höher es sich märet
daz ewch wirt wirser danne wee

1 790 Ee der vierde traum ergee
hebt euch balde für die tür
knecht sperre stos den rigel für
Ich wil heinacht han gemach
den ich mit augen wie gesach

1 795 den behielt ich ee vϡntz an meinen tot
Ee ich euch gäbe ein halbes prot
alles daz Er het getan
das et weyset er dem plinden man
Er was gar sein scheuhe

1 800 sich plinden knecht nu zeuhe
Jn von mir der Sunnen hass
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35 Sunnen haſɞ · er ſluͦg den knecht nu
36 hab ∂ir daσ · deinem maiſter tet ich
37 ſam · Wann ich mich deɞ ſcham · ob
38 Ich plinden ſluᷓege · Ich bin wol ſo gefuᷓe⸗
39 ge · daʒ Ichσ kan vermeiden · doch mag
40 eɞ ſich verreiden · hebt euch vngetreweꝛ
41 herauσ · balde fuᷓr die tuᷓr auɞ · Jch
42 achte nicht auf ewꝛ not · Im gab ∂ie
43 Mueter doch ein pꝛot · in die hant
44 alɞ einem kinde · hin gie der deuᷓbe
45 plinde · Wo Er vϟber ỽelt gie · dhaiŋ
46 gepaŭr daɞ verlie · Er ſchrayϡ jn
47 an vnd ſeinen knecht · Ha ha diep
48 Helemprecht · hetteſt du gepawϯen
49 alſam ich · ſo zuᷓge man nu nicht
50 plinteŋ dich · alſo laide er ein jar
51 not · vϟnꜩ Er von hahen laid den todt ·
52 Ich ſag euch wie daɞ geſchach · ein
53 gepaur jn erſach · da Er gie zu einer
54 fꝛiſt · durch einen Walt vmb ſein
55 geniſt · der gepaŭr klaub da weit ·
56 nach der gepauren ſit · daɞ waσ
57 eineɞ moꝛgenσ fruᷓe · dem het helem⸗
58 precht ein kue · genomen von ſeineŋ
59 kinden · da Er ſach jn alſo plinden ·
60 Er ſprach zu ſeinen Holden · ob ſyϡ
61 Jm helffen wolten · Entraŭn ſpꝛacɧ
62 der ain · Ich zerre jn alſo klain · ſaɱ
63 daσ in der Sunne fert · jſt daʒ mir
64 jn niemant wert · mir vnd meineɱ
65 ⱳeibe · zoch Er ab dem leibe · vnnſer
66 baider gewant · Er iſt mein ỽil
67 rechteσ phant · da ſprach der dꝛitte
68 dabeyϡ · ob ſein aineɞ waren ∂reyϟ ·

Jn von mir der Sunnen hass
er sluog den knecht nu hab dir das
deinem maister tet ich sam
Wann ich mich des scham

1 805 ob Ich plinden slüege
Ich bin wol so gefüege
daz Ichs kan vermeiden
doch mag es sich verreiden
hebt euch vngetrewer heraus

1 810 balde für die tür aus
Jch achte nicht auf ewr not
Im gab die Mueter doch ein prot
in die hant als einem kinde
hin gie der deube plinde

1 815 Wo Er vϡber velt gie
dhain gepaur das verlie
Er schray jn an vnd seinen knecht
Ha ha diep Helemprecht
hettest du gepawen alsam ich

1 820 so züge man nu nicht plinten dich
also laide er ein jar not
vϡntz Er von hahen laid den todt
Ich sag euch wie das geschach
ein gepaur jn ersach

1 825 da Er gie zu einer frist
durch einen Walt vmb sein genist
der gepaur klaub da weit
nach der gepauren sit
das was eines morgens früe

1 830 dem het helemprecht ein kue
genomen von seinen kinden
da Er sach jn also plinden
Er sprach zu seinen Holden
ob sy Jm helffen wolten

1 835 Entraun sprach der ain
Ich zerre jn also klain
sam das in der Sunne fert
jst daz mir jn niemant wert
mir vnd meinem weibe

1 840 zoch Er ab dem leibe
vnnser baider gewant
Er ist mein vil rechtes phant
da sprach der dritte dabey
ob sein aines waren drey
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1 die wolt Jch toᷓdten aine · Er vil
2 vnraine · Er prach mir auf mei⸗
3 nen glet · vnd nam daʒ Ich da ynne
4 het · der Vierde der den wyd klaŭp ·
5 der pidmet voꝛ gierde alσ ein laŭb ·
6 Er ſpꝛach ich bꝛich jn alɞ ein huͦn ·
7 von allem rechte ich daσ tuͦn · Er
8 ſtieſɞ mein kint in einen Sack · da
9 eɞ ſchlaffende lag · Er want eσ

10 in ein pet · eɞ waɞ nacht da Er
11 daσ tet · do eɞ erwachte vnde ſchre ·
12 da ſchuᷓttet erɞ aus an den ſchnee ·
13 ſeïn ende het eɞ da genomen · weϟr
14 Ich jm nicht ze hilffe komeŋ · en⸗
15 trawϯn ſprach der Fuᷓnffte · Ich
16 frew mich ſeiner kunffte · ſo daʒ
17 Ich meineɞ herꜩen ſpil · hewϯt an
18 jm geſchaweŋ wil · Er not zoget
19 mir mein kint · ⱳer Er noch ∂ꝛeyϡ⸗
20 ſtund alɞ plint · Ich ſol jn haben
21 an den Aſt · ſelb ich im kaŭm en⸗
22 praſt · baide nackent vnd ploσ · weϟr
23 Er alɞ ein hauſs ſo groσ · Jch wirde
24 an jm errochen · ſeyt er ſich hat ver⸗
25 krocheŋ · in diſen walt ſo tieffen ·
26 naher ſy do rueffen · vnd kerten
27 alle rechte · gegen Helemprechte ·
28 do ſy ſich wol an jm errachen · mit
29 ſlegen ſy ſprachen · Nu huᷓete der
30 Hauben Helemprecht · daʒ Ir dar⸗
31 voꝛ deɞ Schergen knecht · het laſſen
32 vngeruᷓeret · daɞ ward nu gar
33 zerfuᷓeret · daɞ waɞ ein greuᷓlich ding ·
34 ſo prait alɞ ein phenning · beleib

1 845 die wolt Jch tödten aine
Er vil vnraine
Er prach mir auf meinen glet
vnd nam daz Ich da ynne het
der Vierde der den wyd klaup

1 850 der pidmet vor gierde als ein laub
Er sprach ich brich jn als ein huon
von allem rechte ich das tuon
Er stiess mein kint in einen Sack
da es schlaffende lag

1 855 Er want es in ein pet
es was nacht da Er das tet
do es erwachte vnde schre
da schüttet ers aus an den schnee
seïn ende het es da genomen

1 860 wer Ich jm nicht ze hilffe komen
entrawn sprach der Fünffte
Ich frew mich seiner kunffte
so daz Ich meines hertzen spil
hewt an jm geschawen wil

1 865 Er not zoget mir mein kint
wer Er noch dreystund als plint
Ich sol jn haben an den Ast
selb ich im kaum enprast
baide nackent vnd plos

1 870 wer Er als ein hauss so gros
Jch wirde an jm errochen
seyt er sich hat verkrochen
in disen walt so tieffen
naher sy do rueffen

1 875 vnd kerten alle rechte
gegen Helemprechte
do sy sich wol an jm errachen
mit slegen sy sprachen
Nu hüete der Hauben Helemprecht

1 880 daz Ir darvor des Schergen knecht
het lassen vngerüeret
das ward nu gar zerfüeret
das was ein greulich ding
so prait als ein phenning

1 885 beleib Ir nicht bey einander
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35 Ir nicht bey einander · Sittich vn∂
36 Calander · parbare vnd Turteltan⸗
37 ben · die genaten auf der hauben ·
38 die wurden geſtreŭt auf den weg ·
39 hie lag ein lock doꝛt ein fleck · der
40 hauben vnd deɞ hareɞ · geſagt Ich
41 ye icht wareɞ · doch ſuᷓlt jr mir ge⸗
42 lauben · daɞ ware von der haubŋ̄ ·
43 wie klaine man ſy zarte · Ir geſacht
44 nie ſwarte · auf haubet alſo kale ·
45 ſein raideɞ har falbe · ſach man
46 in ſwacher werde · ligen auf der
47 erde · daɞ waɞ yedoch vil leichte · ſyϡ
48 lieſſen jn ſeine peichte · den muᷓeding
49 da ſprechen · einer begŭnde pꝛechŋ̄ ·
50 ein proſem von der erden · dem ỽil
51 gar vnwerden · gab er ſy ze einer
52 ſtewϯꝛ · fuᷓr daɞ helle feur · vnd
53 hiengen jn an einen pawm · Ich
54 wane deɞ ỽater trawϯm · daʒ Er
55 ſich hie bewaϟre · hie endet ſich daσ
56 maϟre ·
57 Wo noch ſelb herriſch kint · beyϡ
58 ỽater vnd muͦter ſint · die
59 ſein gewarnet hiemit · begeent ſyϡ
60 Helmprechteɞ ſit · Jch ertaile jn
61 daɞ mit rechte · jn geſchehe alσ
62 Helmpꝛechte · auf den ſtraſſen vn∂
63 auf den wegeŋ · waɞ die wagen
64 fart gelegen · die warent alle nu
65 mit fride · ſeit helmpꝛecht iſt an
66 der wi∂e · Nu ſecht auf vnd vmbe ·
67 rat euch wol ein tumbe · dem vol⸗
68 get vnd auch deɞ weyſen rat · waσ

1 885 beleib Ir nicht bey einander
Sittich vnd Calander
sparbare vnd Turteltanben
die genaten auf der hauben
die wurden gestreut auf den weg

1 890 hie lag ein lock dort ein fleck
der hauben vnd des hares
gesagt Ich ye icht wares
doch sült jr mir gelauben
das ware von der hauben

1 895 wie klaine man sy zarte
Ir gesacht nie swarte
auf haubet also kale
sein raides har falbe
sach man in swacher werde

1 900 ligen auf der erde
das was yedoch vil leichte
sy liessen jn seine peichte
den müeding da sprechen
einer begunde prechen

1 905 ein prosem von der erden
dem vil gar vnwerden
gab er sy ze einer stewr
für das helle feur
vnd hiengen jn an einen pawm

1 910 Ich wane des vater trawm
daz Er sich hie bewäre
hie endet sich das märe
    Wo noch selb herrisch kint
bey vater vnd muoter sint

1 915 die sein gewarnet hiemit
begeent sy Helmprechtes sit
Jch ertaile jn das mit rechte
jn geschehe als Helmprechte
auf den strassen vnd auf den wegen

1 920 was die wagen fart gelegen
die warent alle nu mit fride
seit helmprecht ist an der wide
Nu secht auf vnd vmbe
rat euch wol ein tumbe

1 925 dem vol get vnd auch des weysen rat
was ob Helmprecht noch hat
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1 ob Helmpꝛecht noch hat · ettwa
2 junge knechtel · die werden auch
3 Helmpꝛechtel · voꝛ den gib ich eucɧ
4 nicht fꝛide · Sy komeŋ auch dann
5 an die wide · Wer euch diꜩ maϟre
6 leſe · Bittet daʒ im got genedig
7 weſe · vnd dem tichtere · der hayſſet
8 Wernher der Gartenaϟre ·

was ob Helmprecht noch hat
ettwa junge knechtel
die werden auch Helmprechtel
vor den gib ich euch nicht fride

1 930 Sy komen auch dann an die wide
Wer euch ditz märe lese
Bittet daz im got genedig wese
vnd dem tichtere
der haysset Wernher der Gartenäre




